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Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 

Beschlußempfehlung und Bericht 
des Finanzausschusses (7. Ausschuß) 

zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 
- Drucksachen 12/8537 Nr. 5, 13/725 Nr. 68 - 

Vorschlag für eine Verordnung des Rates zur Festlegung der Fälle, 
in denen eine Befreiung von Einfuhr- und Ausfuhrabgaben gewährt werden kann 
- KOM (94) 232 endg. 94/0140 (CNS) - 
»Rats-Dok. Nr. 7924/94« 

A. Problem 

Die u. a. in dem Vorschlag für eine Verordnung des Rates vorge-
sehene Aufhebung der Beschränkung für Tankfreimengen stößt 
auf nachhaltige Bedenken. 

B. Lösung 

Verabschiedung einer Beschlußempfehlung, die darauf abzielt, 
der Bundesregierung zu empfehlen, bei der EU mit größtem 
Nachdruck für eine Beschränkung der Einfuhrabgabenfreiheit für 
Treibstoff auf 200 l je Fahrzeug, Spezialcontainer und Fahrt ein-
zutreten, um eine Wettbewerbsbeeinträchtigung der deutschen 
Transportunternehmen und Einnahmeausfälle zu verhindern. Da-
bei sollte die Bundesregierung dem Vorschlag für eine Verord-
nung des Rates nur zustimmen, wenn diesem Anliegen entspro-
chen wird. 

Einstimmigkeit im Ausschuß. 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Keine 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag empfiehlt der Bundesregierung, bei der 
EU mit größtem Nachdruck für eine Beschränkung der Einfuhrab-
gabenfreiheit für Treibstoff auf 2001 je Fahrzeug, Spezialcontainer 
und Fahrt einzutreten, um eine Wettbewerbsbeeinträchtigung 
der deutschen Transportunternehmen und Einnahmeausfälle zu 
verhindern. Die Bundesregierung sollte dem Vorschlag für eine 
Verordnung des Rates nur zustimmen, wenn diesem Anliegen 
entsprochen wird. 

Bonn, den 28. Juni 1995 

Der Finanzausschuß 

Carl-Ludwig Thiele 

Vorsitzender 

Detlef von Larcher 

Berichterstatter 

Heinz-Georg Seiffert 
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EUROPÄISCHE UNION 
DER RAT 

Brüssel, den 20. Juni 1994 (21 .06) 
(OR. f)  

7924/94 

RESTREINT 

UD 87 

SCHREIBEN (ÜBERSETZUNG) 
der Europäischen Kommission, unterzeichnet vom Kommissionsmitglied 

Herrn Karel VAN MIERT 

vom 9. Juni 1994 

an 	S.E. den Präsidenten des Rates der Europäischen Union 

Betr.:  Vorschlag für eine Verordnung des Rates zur Festlegung der Fälle, in denen eine 
Befreiung von Einfuhr- oder Ausfuhrabgaben gewährt werden kann 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

ich darf Ihnen einen Vorschlag für eine Verordnung des Rates zur Festlegung der Fälle 
übermitteln, in denen eine Befreiung von Einfuhr- oder Ausfuhrabgaben gewährt werden kann. 

Mit diesem Vorschlag soll die Verordnung (EWG) Nr. 918/83 durch einen neuen 
kodifizierten Text ersetzt werden; bei dieser Gelegenheit sollen die bisherigen Änderungen 
konsolidiert und der Text für die Wirtschaftsteilnehmer und Zolldienststellen verständlicher 
gestaltet werden. 

Angesichts des in diesem Vorschlag behandelten Bereichs schlägt die Kommission 
vor das Europäsche Parlament anzuhören. 

Der Rat müßte über den Vorschlag befinden, sobald die Stellungnahme des Europäi-
schen Parlaments vorliegt.. 

(Schlußformel) 

gez. 	Karel VAN MIERT 
Kommissionsmitglied 

Anl.: Dok. KOM(94) 232 endg. 
94/0140 (CNS) 
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KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 

KOM (94) 232 endg. 
Brüssel. den 08.06.1994 

94/0140 (CNS) 

Vorschlag für eine 

VERORDNUNG (EG) DES RATES  

zur Festlegung der F ä lle, in denen eine Befreiung von Einfuhr- oder 

Ausfuhrabgaben gewährt werden kann 

(von der Kommission vorgelegt) 
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BEGRÜNDUNG  

EINLEITUNG 

Die Verordnung (EWG) Nr. 918/83 des Rates vom 28. März 1983 über das 
gemeinschaftliche System der Zollbefreiungen gilt seit 1. Juli 1984 und ist 
sechsmal geändert worden. 

Nach dem Inkrafttreten des Zollkodex der Gemeinschaften empfiehlt es sich 
nun, diese Verordnung zu ersetzen durch eine kodifizierte Fassung in der 
Terminologie des Kodex, nach dessen Artikel 184 der Rat die Fälle festlegt, 
in denen eine Befreiung von Einfuhr- oder Ausfuhrabgaben gewährt werden 
kann. Bei dieser Gelegenheit bot es sich an, auch die bisherigen Änderungen 
zu konsolidieren, den Gesamttext durch einen neuen Aufbau und einen 
umfassenden Index "benutzerfreundlicher" zu gestalten, strittige Punkte in 
einigen Artikeln zu klären, den Wortlaut an einigen Steilen mit den 
einschlägigen internationalen Übereinkünften (insbesondere dem Übereinkommen 
von Kyoto und dem OECD-Kodex über die Liberalisierung unsichtbarer 
Transaktionen) in Einklang zu bringen und als ganze in einer moderneren, dem 
technischen Fortschritt angemessenen Sprache abzufassen. 

Zugleich wollte die Kommission mehr Übereinstimmung mit den entsprechenden 
Steuerbestimmungen herstellen, für die demnächst ein Vorschlag auf der 
Grundlage dieses Textes vorgelegt wird. Zoll- und steuerrechtliche 
Bestimmungen sollten sich nämlich aus praktischen Gründen nur insoweit 
unterscheiden, wie der jeweilige grundsätzliche Ansatz dies unbedingt 
erfordert. 

Es geht nicht darum, revolutionäre Änderungen einzubauen. Die meisten 
Bestimmungen der Verordnung Nr. 918/83 wurden im wesentlichen unverändert 
übernommen. 

IM EINZELNEN 

(a) Der Befreiungsbetrag für Sendungen von Waren mit geringem - Wert wurde 
auf ein realistischeres Niveau angehoben. Er war innerhalb der letzten 
zehn Jahre nur einmal angepaßt worden (Artikel 3). 

(b) Die Bestimmungen für Sendungen von Privatpersonen an Privatpersonen und 
für die von Reisenden persönlich eingeführten Waren wurden zur besseren 
Orientierung des Lesers in einem Kapitel zusammengefaßt. Der Freibetrag 
für kleine Sendungen wurde bei dem Wert festgesetzt, der kürzlich für 
die von Reisenden eingeführten Waren vereinbart wurde (175 ECU), um 
hier wieder Gleichbehandlung herzustellen (Artikel 28 bis 35). 
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(c) 	Zugunsten 	von 	Privatpersonen 	wurden 	außerdem 	folgende 
Befreiungsvorschriften weiter liberalisiert: 

- Der Höchstwert für Hochzeitsgeschenke wurde zum ersten Mal seit 
Inkrafttreten der Verordnung Nr. 918/83 angehoben, und zwar gilt 
diese Bestimmung nun sowohl für Geschenke, die von Reisenden 
eingeführt und dem Brautpaar überreicht werden, als auch für 
Sendungen von Hochzeitsgeschenken (Artikel 12 bis 14); 

- von den Einfuhrabgabenbefreiungen für Hochzeitsgeschenke und 
Erbschaftsgut sind Alkohol und alkoholische Getränke sowie 
Tabakerzeugnisse nicht mehr wie früher ausgenommen, weil sich 
diese Ausnahme als wirtschaftlich ungerechtfertigt und in der 
Praxis schwer kontrollierbar erwiesen hat (Artikel 12 bis 14 und 
15 bis 18); 

- die Befreiungen für Übersiedlungs- und für Heiratsgut gelten 
nunmehr auch dann, wenn die Betreffenden ihre Absicht zu einem 
befristeten Aufenthalt vor oder nach dessen Ende ändern (Artikel 
5 und 12); 

- die Voraussetzung eines gewissen Zeitraums, in dem die Waren der 
betreffenden Person bereits gehört haben müssen, und das Verbot 
eines Verleihs, einer Veräußerung oder einer Überlassung nach der 
Einfuhr wurden für fast alle Fälle beseitigt; die einzige 
Ausnahme bilden wegen ihres hohen Wertes private Transportmittel 
im Übersiedlungsfall; die Anwendung der früheren Bestimmungen 
war schwer zu überwachen. 

(d) Die früher fakultative Abgabenbefreiung für Hausrat, der nach einem 
vorübergehenden Aufenthalt außerhalb des Zollgebiets der Gemeinschaft 
eingeführt wird, soll nach dem neuen Vorschlag verbindlich sein 
(Artikel 25 bis 27). 

(e) Was die Einfuhr von Waren und Gegenständen betrifft, die für die 
Durchführung von Tätigkeiten im Allgemeininteresse bestimmt sind, so 
wurden veraltete oder unrealistische Bedingungen geändert bzw. ganz 
beseitigt. Das allgemeine Verbot, diese Waren oder Gegenstände zu 
verleihen, zu vermieten, zu veräußern oder zu überlassen, gilt nicht 
mehr unbefristet, sondern nur noch für fünf Jahre. 

- Die Begriffe der wissenschaftlichen Instrumente oder Apparate 
wurden dahingehend geändert, daß die betreffenden Gegenstände 
nicht mehr "ausschließlich für nichtkommerzielle Zwecke", sondern 
einfach für nichtkommerzielle Zwecke eingeführt sein müssen, da 
die frühere Bedingung immer schwerer zu erfüllen war. Ebenso 
brauchen Ausrüstungsgegenstände, die im Rahmen internationaler 
Ubereinkommen über wissenschaftliche Zusammenarbeit eingeführt 
werden, nicht mehr im Besitz einer außerhalb des Zollgebiets der 
Gemeinschaft ansässigen Person zu verbleiben, da dies keinem 
weiteren Zweck dient, solange die übrigen Voraussetzungen erfüllt 
sind (Artikel 41 bis 50); 

- um mit anderen Bereichen gleichzuziehen (Liberalisierung der 
Bestimmungen über wissenschaftliches und medizinisches -  Gerät 
etc.), wurde die Voraussetzung, daß -es im Zollgebiet der 
Gemeinschaft keine gleichartige Erzeugung geben durfte, auch für 
biologische und chemische Stoffe beseitigt (Artikel 53); 
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- 	bei Gegenständen für Behinderte wurde die Abgabenbefreiung gemäß 
einer im Ausschuß für Zollbefreiungen häufig geäußerten Forderung 
weiter vereinfacht und liberalisiert. Es wird nicht mehr zwischen 
Blinden und anderen Behinderten unterschieden, und das Verbot des 
Verleihs, der Vermietung, der Veräußerung sowie der Überlassung 
entfällt. Außerdem gehören erstmalig auch diejenigen von 
anerkannten Organisationen eingeführten Waren zum Geltungsbereich 
der Abgabenbefreiung, die dazu bestimmt sind, zu eigens für 
Behinderte gestalteten Gegenständen umgebaut zu werden; um einen 
Mißbrauch dieser neuen Möglichkeit zu verhindern, gibt es 
zusätzlich neue Begriffsbestimmungen (Artikel 63 bis 65); 

- 	bei Gegenständen für Katastrophenopfer entfällt die Vorschrift, 
daß die Kommission in bestimmten Fällen zunächst eine 
Entscheidung erlassen muß; für andere Bereiche war diese 
Vorschrift bereits aufgehoben worden. Die neue Voraussetzung, daß 
die Waren innerhalb der beiden auf die Katastrophe folgenden 
Jahre eingeführt sein müssen, ist realistisch konzipiert und 
dürfte in der Praxis keine Probleme bereiten (Artikel 66 bis 71). 

(f) Die Befreiung für Treib- und Schmierstoffe in Straßenkraftfahrzeugen 
und in Spezialcontainern wurde auf alle Transportmittel ausgedehnt, 
und die Möglichkeit, daß die Mitgliedstaaten diese Befreiung auf 200 
1 begrenzen, wurde beseitigt. Allerdings enthält der Vorschlag keine 
gemeinsamen Bestimmungen über Schiffsbunker, da diese zu einem 
späteren Zeitpunkt in einem gesonderten Text behandelt werden sollen 
(Artikel 100 bis 102). 

(g) Offiziell aufgehoben schließlich wird die Verordnung (EWG) Nr. 
3301/74 des Rates, die sich auf den Übergangszeitraum nach dem 
Beitritt des Vereinigten Königreichs, Irlands und Dänemarks bezog und 
sich seither erübrigt. 

SCHLUSSFOLGERUNG 

Dieser Vorschlag zielt im wesentlichen darauf ab, einen alten Rechtsakt zu 

aktualisieren, zu konsolidieren, in zahlreichen Punkten zu vereinfachen und 
ihn soweit zu liberalisieren, daß er für den Zoll und für die Wirtschaft 
gleichermaßen übersichtlicher und benutzerfreundlicher wird. 

Nach Artikel 28 des Vertrags ist keine Anhörung des Europäischen Parlaments 
erforderlich. Der entsprechende Vorschlag für die Mehrwert- und 
Verbrauchsteuerbestimmungen Jedoch, der in Anlehnung an diesen Vorschlag 

konzipiert wird, wird auf Artikel 100 gestützt und muß daher dem Parlament 
vorgelegt werden.  
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Entwurf der 

Verordnung (EG) Nr. 	 des Rates 

zur Festlegung der Fälle, in denen eine Befreiung von Einfuhr- oder 

Ausfuhrabgaben gewährt werden kann 
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INHALTSANGABE  

ANMERKUNG : 	Für eine ausführliche Inhaltsangabe auf Kapitelebene siehe 

bitte nachfolgendes Inhaltsverzeichnis. Seitenzahlen in 

dieser Inhaltsangabe beziehen sich auf die Seiten des 

Inhaltsverzeichnisses. 

TEIL I : BEFREIUNG VON DEN EINFUHRABGABEN 

Titel I : 	Begriffsbestimmungen 

Titel II : 	Waren mit geringem Wert 
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Titel IV : 	Andere persönliche Einfuhren 

Titel V : 	Einfuhren 	von Gegenständen und Waren, die für die 

Durchführung von Tätigkeiten im Allgemeininteresse bestimmt 

sind 

Titel VI : 	Mit einer Geschäftstätigkeit zusammenhängende Einfuhren 

Titel VII : 	Einfuhren 	von Waren, die bei Beförderungsvorgängen 

erforderlich sind 

Titel VIII : Einfuhren von Dokumentationsmaterial 

Titel IX : 	Einfuhren von Bestattungsmaterial 



Drucksache 13/2174 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

- 3 - 
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Titel II 	Mit einer Geschäftstätigkeit zusammenhängende Ausfuhren 

Titel III: 	Gleichzeitig mit den Tieren ausgeführte Futtermittel 

TEIL III: 

	

ALLGEMEINE UND SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Titel I : 	Allgemeine Voraussetzungen für die Gewährung von Befreiungen 

Titel II : 	Sonstige allgemeine Bestimmungen 

Titel III : 	Schlußbestimmungen 



Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 	Drucksache 13/2174 

- 4 - 

INHALTSVERZEICHNIS  

TEIL I: BEFREIUNG VON DEN EINFUHRABGABEN  

TITEL I: 	BEGRIFFBESTIMMUNGEN 	 Art. 2( * ) 

TITEL II  : WAREN MIT GERINGEM WERT 	Art. 3 

TITEL III:  EINFUHREN VON ÜBERSIEDLUNGSGUT  

DURCH PRIVATPERSONEN  

Kapitel I 	Übersiedlung von natürlichen Personen, 

die ihren gewöhnlichen Wohnsitz aus 

einem Drittland in das Zollgebiet der 

Gemeinschaft verlegen 

Art. 4 bis 11 

Kapitel II 	Heiratsgut 	 Art. 12 bis 14 

Kapitel III 	Erbschaftsgut 	 Art. 15 bis 18 
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(*) 	Im veröffentlichten Text werden ebenfalls die Seitenzahlen angegeben 

werden, z.B. Art. 2, S. 12  
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TITEL IV ANDERE PERSÖNLICHE EINFUHREN 

Kapitel I 	Sendungen von Privatpersonen an 

Privatpersonen und von Reisenden 

persönlich eingeführte Waren 
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Kapitel II 	Auszeichnungen und Ehrengaben 	Art. 36 

Kapitel III 	Geschenke im Rahmen zwischen
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Art. 40 
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Kapitel II 	Instrumente und Apparate zur medizi

-

nischen Forschung, Diagnose oder 

Behandlung 

Art. 51 und 52 

Kapitel III 	Tiere für Laborzwecke und biologische 

und chemische Stoffe für Forschungs-

zwecke 

Art. 53 

Kapitel IV , 	Therapeutische Stoffe menschlichen 
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-
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Kapitel VI 	Pharmazeutische Erzeugnisse zur 
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veranstaltungen 

Art. 58 

Kapitel VII 	Für allgemeine Zwecke eingeführte 

Waren 

Art. 59 bis 62 

)Caoitel VIII 	Gegenstände für Behinderte 	Art. 63 bis 65 

XaDite! IX , 	Gegenstande fUr Katastrophenopfer 	Art. 66 bis 71 
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Kapitel II 	Von Landwirten der Gemeinschaft auf 

Grundstücken in einem Drittland 

erwirtschaftete Erzeugnisse 

Art. 79 bis 82 

Kapitel III 	Saatgut, Düngemittel und andere 

Erzeugnisse zur Boden- der Pflanzen-

behandlung, die von Landwirten aus 

Drittländern zur Verwendung in grenz-

nahen Betrieben eingeführt werden 

Art. 83 und 84 

Kapitel IV 	Zur Absatzförderung eingeführte Waren 

A. Warenmuster oder -proben von 

geringem Wert 
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Veranstaltungen ge- oder verbrauchte 
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-
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Art. 94 bis 97 
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Beförderung 

Art. 98 

Kapitel II 	Streu und Futter für Tiere während 

Ihrer Beförderung 

Art. 99 

Kapitel III 	Treib- und Schmierstoffe in 

Straßenkraftfahrzeugen und in Spezial-

containern 

Art. 100 bis 102 
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Ausschmückung von Gedenkstätten oder 
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Kapitel II 	Särge. Urnen und Gegenstände zur 

Grabausschmückung 

Art. 107 
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Kapitel II 	Von Landwirten auf Grundstücken im 

Zollgebiet der Gemeinschaft 

erwirtschaftete Erzeugnisse 

Art. 110 bis 112 

Kapitel III 	Von den Landwirten zur Verwendung auf 

Grundstücken in Drittländern ausge-

führtes Saatgut 

Art. 113 und 114 

TITEL III : GLEICHZEITIG MIT DEN TIEREN  

AUSGEFÜHRTE FUTTERMITTEL  

Art. 115 
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DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION. 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft, 

Insbesondere auf Artikel 28, 

Auf Vorschlag der Kommission (1)  

nach Stellungnahme des Europäischen Parlamentes (2 ) 

In Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des Rates vom 12. Oktober 1992 zur 

Festlegung des Zollkodex der Gemeinschaften (3) , nachstehend "Zollkodex" 

genannt, enthält eine Vorschrift, nach der die Fälle, in denen aufgrund 

besonderer Umstände eine Befreiung von den Einfuhrabgaben bei der 

Überführung von Waren in den zollrechtlich freien Verkehr oder eine 

Befreiung von den Ausfuhrabgaben bei der Ausfuhr von Waren , vom Rat auf 

Vorschlag der Kommission mit qualifizierter Mehrheit festgelegt werden. 

In der Verordnung (EWG) Nr. 918/83 des Rates vom 28. März 1983 über das 

gemeinschaftliche System der Zollbefreiungen (4) , zuletzt geändert durch 

die Verordnung (EG) Nr. 355/94 des Rates vom 14 Februar 1994( 5 ), waren 

bereits die Umstände definiert, unter denen aufgrund der besonderen 

Bedingungen der Einfuhr oder Ausfuhr von Waren keine Einfuhr- oder 

Ausfuhrabgaben zu erheben waren. 

Die Vorschriften der genannten Verordnung können in der Regel übernommen 

werden, allerdings mit den Anpassungen, die mit den durch die Festlegung 

des Zollkodex der Gemeinschaften geschaffenen veränderten Gegebenheiten 

zusammenhängen. 

Einige Vorschriften der Verordnung (EWG) Nr. 918/83 müssen vereinfacht und 

gelockert werden. Dies gilt 	insbesondere für die Vorschriften über 

Heiratsgut, über Gegenstände erzieherischen, wissenschaftlichen und 

kulturellen Charakters, über wissenschaftliche Instrumente und Apparate, 

über medizinische Geräte, über Waren für Behinderte und für Treib- und 

Schmierstoffe in Straßenkraftfahrzeugen und in Spezialcontainern; 

(1) ABl. Nr. C ... vom  S.... 

(2) ABl. Nr. C vom 	 , S. .. 

(3) ABl. Nr. L 302 vom 19.10 	1992, S. 1 

(4) ABl. Nr. L 105 vom 23.4.1983, S. 1 

(5) ABl. Nr. L 46 vom 18.02.1994 5 6 	 19 



Drucksache 13/2174 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

- 13 - 

Diese Verordnung legt Bestandteile der zollrechtlichen Bestimmungen fest; 

folglich gelten die allgemeinen Vorschriften des Zollkodex auch im Rahmen 

dieser Verordnung. Insbesondere ist das Ausschußverfahren, auf das in 

dieser Verordnung Bezug genommen wird, das im Zollkodex festgelegte 

Verfahren - 

Die Verordnung (EWG) Nr. 3301/74 des Rates vom 19. Dezember 1974 über die 

Zollfreiheit von Kleinsendungen nichtkommerzieller Art innerhalb der 

Gemeinschaft (1)  legte Bestimmungen für die Behandlung solcher Sendungen 

nach dem Beitritt des Vereinigten Königreiches. Irlands und Dänemarks fest. 

Diese Verordnung hat nach dem Ende der Übergangsphase, die dem Beitritt 

dieser Mitgliedstaaten folgte, keine Bedeutung mehr. Es ist daher 

angebracht die Verordnung (EWG) Nr. 3301/74 aufzuheben. 

Die Anwendung der Artikel 32a und 32b wird bis zum 1. Januar 2001 bzw. bis 

zum 1. Januar 1998 begrenzt. 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1  

1. 	Mit dieser Verordnung werden die Fälle festgelegt, in denen aufgrund 

besonderer Umstände eine Befreiung von den Einfuhrabgaben bei der 

Überführung von Waren in den zollrechtlich freien Verkehr oder eine 

Befreiung von den Ausfuhrabgaben bei der Ausfuhr von Waren aus dem 

Zollgebiet der Gemeinschaft gewährt wird.  

(1) 	ABl. Nr. L 354 vom 30.12.1974, S. 55 
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TEIL 1  

BEFREIUNG VON DEN EINFUHRABGABEN  

TITEL I  

BEGRIFFSBESTIMMUNGEN  

Artikel 2  

1. 	Im Sinne dieser Verordnung gelten als 

a) "Übersiedlungsgut": Waren, die zum persönlichen Gebrauch der 

Beteiligten oder für ihren Haushalt bestimmt sind. 

Als Übersiedlungsgut gelten insbesondere: 

- Hausrat, 

- Privatfahrzeuge, 	d.h. 	Fahrräder 	und 	Krafträder, 

Personenkraftwagen und ihre Anhänger, Camping-Anhänger, 

Wassersportfahrzeuge und Sportflugzeuge, 

- die Haushaltsvorräte in den von einer Familie Üblicherweise 

als Vorrat gehaltenen Mengen, 

- Haustiere, 	Reittiere 	sowie tragbare 	Instrumente 	für 

handwerkliche oder 	freiberufliche Tätigkeiten, 	die 	der 

Beteiligte zur Ausübung seines Berufs benötigt. 

Das Übersiedlungsgut darf seiner Art und Menge nach keinen 

kommerziellen Zweck erkennen lassen; 

b) "Hausrat": persönliche Gegenstände, Haus-, Bett- und Tischwäsche 

sowie Möbel und Geräte, die zum persönlichen Gebrauch der 

Beteiligten oder für ihren Haushalt bestimmt sind; 
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c) "Nutzfahrzeuge": alle Straßenfahrzeuge mit Motor (einschließlich 

Zugmaschinen, auch mit Anhängern), die nach Bauart und Ausrüstung 

zur Beförderung, auch gegen Entgelt, von Gütern oder zehn oder 

mehr Personen (einschließlich Fahrer) bestimmt sind, sowie alle 

nicht hauptsachlich zur Personen- oder Güterbeförderung gebauten 

Straßenfahrzeuge zu besonderen Zwecken; 

d) "Personenkraftfahrzeuge": 	Personenkraftwagen und andere 

hauptsachlich zur Beförderung von weniger als zehn Personen 

(einschließlich Fahrer) gebaute Kraftfahrzeuge, einschließlich 

Kombinationskraftwagen und Rennwagen. 

e) "Alkohol und alkoholische Getränke" und "Tabak und Tabakwaren": 

die Erzeugnisse der Positionen 2203 bis 2208 bzw. 2401 bis 2403 

der Kombinierten Nomenklatur; 

f) "tragbare Instrumente und Apparate": Instrumente und Apparate, 

die ihrer Beschaffenheit nach beim Gebrauch in der Hand zu halten 

sind oder die Vorrichtungen zur besonderen Erleichterung eines 

Transports dieser Gegenstände von Hand aufweisen; 

g) "persönlicher und privater Gebrauch": ein Gebrauch, der in 

keinerlei Zusammenhang mit einer beruflichen oder kommerziellen 

Tätigkeit steht und im wesentlichen der Befriedigung von 

häuslichen und privaten Bedürfnissen dient; 

h) "gewöhnlicher Wohnsitz": der Ort, an dem eine Person wegen 

persönlicher und beruflicher Bindungen oder - im Falle einer 

Person ohne berufliche Bindungen - wegen persönlicher Bindungen, 

die enge Beziehungen zwischen der Person und dem Wohnort erkennen 

lassen, gewöhnlich, das heißt während mindestens 185 Tagen im 

Kalenderjahr, wohnt. 
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Jedoch gilt als gewöhnlicher Wohnsitz einer Person, deren 

berufliche Bindungen an einem anderen Ort als dem ihrer 

persönlichen Bindungen liegen und die daher veranlaßt ist, sich 

abwechselnd an verschiedenen Orten in zwei oder mehr 

Mitgliedstaaten aufzuhalten, der Ort ihrer persönlichen 

Bindungen, sofern sie regelmäßig dorthin zurückkehrt. Diese 

letztere Voraussetzung entfällt, wenn sich die Person im 

Zollgebiet der Gemeinschaft zur Ausführung eines Auftrags von 

bestimmter Dauer aufhält. Der Universitäts- und Schulbesuch hat 

keine Verlegung des gewöhnlichen Wohnsitzes zur Folge; 

i) "Zollwert": der Wert der Waren im Sinne der Artikel 28 bis 36 des 

Zollkodex der Gemeinschaften; 

j) "Warenwert": der Wert der Waren an sich, ohne Beförderungs- und 

Versicherungskosten, der von den zuständigen Behörden anhand 

irgendeines Belegs oder nach ihrer Erfahrung ermittelt werden 

kann. 

Wenn nicht näher angegeben, beziehen sich die Bestimmungen der 

vorliegenden Verordnung auf diesen Warenwert; 

k) "wissenschaftliche 	Forschung": 	Versuchs- und Beobachtungs- 

tätigkeiten zur Verbesserung der Kenntnisse in allen Zweigen der 

Wissenschaft (Mathematik, Physik, Medizin, Chemie, Biologie, 

Geologie, Meteorologie usw.); 

l) "zu nichtkommerziellen Zwecken eingeführt": wissenschaftliche 

Instrumente oder Apparate, wissenschaftliche Ausrüstungen oder 

biologische und chemische Stoffe, die von den betreffenden 

Einrichtungen für Lehrtätigkeiten oder wissenschaftliche 

Forschungsarbeiten ohne Gewinnerzielung verwendet werden sollen. 

2. 	Sofern nichts Gegenteiliges bestimmt 	ist, umfaßt der Begriff 

Drittland im ersten Teil dieser Verordnung auch die Teile des Gebiets 

der Mitgliedstaaten, die gemäß Artikel 3 Absatz 1 des Zollkodex der 

Gemeinschaften( 1 ) nicht zum Zollgebiet der Gemeinschaft gehören. 

(1) - ABl. Nr. L 302 vom 19. 10 . 1992 S  1  
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TITEL II 

WAREN MIT GERINGEM WERT  

Artikel 3  

1. Von den Einfuhrabgaben befreit sind Sendungen von Waren mit geringem 

Wert, die unmittelbar aus einem Drittland an eine Person im 

Zollgebiet der Gemeinschaft gerichtet werden. 

Als "Waren mit geringem Wert" gelten Waren, deren Warenwert insgesamt 

45 ECU pro Sendung nicht übersteigt. 

2. Die Befreiung gilt nicht für: 

a) Alkohol und alkoholische Getränke, 

b) Tabak und Tabakwaren. 

TITEL III  

EINFUHREN VON ÜBERSIEDLUNGSGUT DURCH PRIVATPERSONEN  

KAPITEL 1  

ÜBERSIEDLUNGSGUT VON NATÜRLICHEN PERSONEN, DIE IHREN GEWÖHNLICHEN 

WOHNSITZ AUS EINEM DRITTLAND IN DAS ZOLLGEBIET DER 

GEMEINSCHAFT VERLEGEN 

Artikel 4  

Von den Einfuhrabgaben befreit ist vorbehaltlich der Artikel 5 bis 11 das 

Übersiedlungsgut natürlicher Personen, die ihren gewöhnlichen Wohnsitz in 

das Zollgebiet der Gemeinschaft verlegen. 
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Artikel 5  

	

1. 	Die Befreiung gilt nur für Übersiedlungsgut, das 

a) außer 	in umständehalber gerechtfertigten Sonderfällen den 

Beteiligten gehört und sich in ihrem Besitz befindet. 

Private Transportmittel müssen von den Beteiligen an ihrem 

früheren gewöhnlichen Wohnsitz mindestens sechs Monate vor dem 

Zeitpunkt der Aufgabe ihres gewöhnlichen Wohnsitzes in dem 

Herkunftsdrittland benutzt worden sein; 

b) am neuen Wohnsitz zu den gleichen Zwecken benutzt werden soll. 

	

2. 	a) Vor Ablauf einer Frist von 12 Montaten dürfen motorisierte 

Transportmittel, die unter Befreiung von Einfuhrabgaben 

eingeführt wurden, ohne vorherige Unterrichtung der zuständigen 

Zollbehörden weder verliehen, verpfändet, vermietet, veräußert 

noch überlassen werden. 

b) Bei Verleih, Verpfändung, 	Vermietung, Veräußerung 	oder 

Überlassung vor Ablauf der unter a) genannten Frist werden die 

Einfuhrabgaben für die betreffenden motorisierten Transportmittel 

nach den zum Zeitpunkt des Verleihs, der Verpfändung, der 

Vermietung, der Veräußerung oder Überlassung geltenden Sätzen und 

nach der Beschaffenheit und dem Zollwert erhoben, die von den 

zuständigen Zollbehörden in diesem Zeitpunkt festgestellt oder 

anerkannt werden. 
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Artikel 6  

1. Die Befreiung kann nur Personen gewahrt werden, die ihren 

gewöhnlichen Wohnsitz mindestens zwölf aufeinanderfolgende Monate vor 

dem Zeitpunkt der Aufgabe ihres gewöhnlichen Wohnsitzes außerhalb 

des Zollgebietes der Gemeinschaft gehabt haben. 

2. Die zuständigen Zollbehörden können Jedoch Ausnahmen von der in 

Absatz 1 genannten Regel zulassen, wenn : 

a) der Beteiligte nachweist, daß er die Absicht hatte, mindestens 

zwölf Monate außerhalb des Zollgebietes der Gemeinschaft zu 

verbleiben oder 

b) der Beteiligte seinen gewöhnlichen Wohnsitz während oder nach 

einem kurzen Aufenthalt in der Gemeinschaft verlegt, wenn er vor 

diesem kurzen Aufenthalt mindestens 12 aufeinanderfolgende Monate 

außerhalb des Zollgebietes der Gemeinschaft lag. 

Artikel-7  

Von der Befreiung ausgeschlossen sind: 

a) Alkohol und alkoholische Getränke, 

b) Tabak und Tabakwaren, 

c) Nutzfahrzeuge (insbesondere Nutzkraftwagen), 

d) gewerblich genutzte Gegenstände außer tragbaren Instrumenten und 

Apparaten. 
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Artikel 8  

Außer in Ausnahmefällen wird die Befreiung nur für Übersiedlungsgut 

gewährt, das von dem Beteiligten innerhalb von zwölf Monaten nach der 

Begründung seines gewöhnlichen Wohnsitzes im Zollgebiet der Gemeinschaft 

zur Oberführung in den zollrechtlich freien Verkehr angemeldet wird. 

Das Übersiedlungsgut kann innerhalb der in Absatz 1 genannten Frist in 

mehreren Teilsendungen in den zollrechtlich freien Verkehr übergeführt 

werden. 

Artikel 9  

1. Abweichend von Artikel 8 Absatz 1 kann die Befreiung Jedoch für 

Übersiedlungsgut gewahrt werden, das vor Begründung des gewöhnlichen 

Wohnsitzes durch den Beteiligten im Zollgebiet der Gemeinschaft zum 

zollrechtlich freien Verkehr angemeldet worden ist, sofern der 

Beteiligte sich verpflichtet, seinen gewöhnlichen Wohnsitz 

tatsächlich innerhalb von sechs Monaten dort zu begründen. 

Gleichzeitig mit dieser Verpflichtung kann eine Sicherheit verlangt 

werden, deren Art und Höhe von den zuständigen Behörden bestimmt 

wird. 

2. Bei Inanspruchnahme des Absatzes 1 beginnt die Frist nach Artikel 5 

Absatz 1 Buchstabe a) zum Zeitpunkt der Einfuhr des Übersiedlungsguts 

in das Zollgebiet der Gemeinschaft. 

Artikel 10  

1. 	Verläßt der Beteiligte das Drittland, in dem er seinen gewöhnlichen 

Wohnsitz hatte, aufgrund beruflicher Verpflichtungen ohne 

gleichzeitige Begründung des gewöhnlichen Wohnsitzes im Zollgebiet 

der Gemeinschaft, Jedoch in der Absicht, ihn in der Folge dort zu 

begründen, so können die zuständigen Zollbehörden das vom Beteiligten 

zu diesem Zweck in das Zollgebiet der Gemeinschaft eingeführte 

Übersiedlungsgut von den Einfuhrabgaben befreien. 
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2. Die Befreiung von den Einfuhrabgaben für das in Absatz 1 genannte 

Übersiedlungsgut wird nach Maßgabe der Artikel 4 bis 8 gewährt, wobei 

die Fristen nach Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe a) und Artikel 8 

Absatz 1 zu dem Zeitpunkt beginnen, zu dem das Übersiedlungsgut in 

das Zollgebiet der Gemeinschaft eingeführt wird. 

3. Die Befreiung von den Einfuhrabgaben ist ferner davon abhängig, daß 

der Beteiligte sich verpflichtet, seinen gewöhnlichen Wohnsitz im 

Zollgebiet der Gemeinschaft innerhalb eines Zeitraums zu begründen, 

der von den zuständigen Zollbehörden nach Maßgabe der Umstände 

festzulegen ist. in Verbindung mit dieser Verpflichtung können die 

zuständigen Zollbehörden eine Sicherheit verlangen, deren Art und 

Höhe sie bestimmen. 

Artikel 11  

Die zuständigen Behörden können Abweichungen von Artikel 5 und Artikel 7 

vorsehen, 	wenn eine Person ihren gewöhnlichen Wohnsitz aufgrund 

außergewöhnlicher 	politischer Umstände aus einem Drittland in das 

Zollgebiet der Gemeinschaft verlegt. 
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KAPITEL II  

HEIRATSGUT 

Artikel 12  

Vorbehaltlich der Artikel 4 bis 11 sowie 13 und 14 sind von den Einfuhr-

abgaben befreit : 

1. Hausrat, auch neu, einer Person, die ihren gewöhnlichen Wohnsitz aus 

Anlaß einer Eheschließung aus einem Drittland in das Zollgebiet der 

Gemeinschaft verlegt; 

2. die üblicherweise aus Anlaß einer Eheschließung Überreichten oder 

hierfür bestimmten Geschenke, die einer Person, die die 

Voraussetzungen des Absatzes 1 erfüllt, von Personen mit gewöhnlichem 

Wohnsitz in einem Drittland Uberreicht oder gesandt werden. Die 

Befreiung ist Jedoch davon abhängig, daß der Wert Jedes unter 

Befreiung von den Einfuhrabgaben eingeführten Geschenks 1.400 ECU 

nicht übersteigt. 

Artikel 13  

Die Befreiung von den Einfuhrabgaben nach Artikel 12 wird nur Personen 

gewährt, die 

a) 	ihren gewöhnlichen Wohnsitz vor dem Zeitpunkt der Aufgabe Ihres 

gewöhnlichen Wohnsitzes mindestens zwölf aufeinanderfolgende Monate 

außerhalb des Zollgebiets der Gemeinschaft gehabt haben. Die 

zuständigen Behörden können Jedoch Ausnahmen von der in Absatz 1 

genannten Regel zulassen, wenn der Beteiligte nachweist, daß er die 

Absicht hatte : 

- 	mindestens zwölf Monate außerhalb der Gemeinschaft zu verbleiben; 
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- 	vor dem Heiratsentschluß lediglich kurzzeitig im Zollgebiet der 

Gemeinschaft zu bleiben, wenn er vor diesem kurzen Aufenthalt 

mindestens 12 aufeinanderfolgende Monate außerhalb des 

Zollgebietes der Gemeinschaft wohnte. 

b) 	den Nachweis der Eheschließung erbringen. 

Artikel 14  

1. Außer in Ausnahmefällen wird die Befreiung nur für Waren gewährt, die 

zum zollrechtlich freien Verkehr angemeldet werden: 

frühestens zwei Monate vor dem geplanten Zeitpunkt der 

Eheschließung; in diesem Fall kann die Befreiung von der Leistung 

einer angemessenen Sicherheit abhängig gemacht werden, deren Art 

und Höhe die Zollbehörden bestimmen; 

spätestens vier Monate nach dem Zeitpunkt der Eheschließung. 

2. Die in Artikel 12 genannten Waren können innerhalb der Frist nach 

Absatz 1 in mehreren Teilsendungen in den zollrechtlich freien 

Verkehr übergeführt werden. 

KAPITEL III  

ERBSCHAFTSGUT 

Artikel 15  

1. Von den Einfuhrabgaben befreit ist vorbehaltlich der Artikel 16 bis 

18 Erbschaftsgut, das eine natürliche Person mit gewöhnlichem 

Wohnsitz im Zollgebiet der Gemeinschaft als Erbe oder 

Vermächtnisnehmer aus einem Nachlaß erhält. 

2. Als "Erbschaftsgut" im Sinne des Absatzes 1 gelten alle Waren im 

Sinne des Artikels 2 Absatz 1 Buchstabe a), die den Nachlaß des 

Verstorbenen bilden. 
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Artikel 16  

Von der Befreiung ausgeschlossen sind: 

a) Nutzfahrzeuge; 

b) gewerblich genutzte Gegenstände außer tragbaren Instrumenten und 

Apparaten für handwerkliche oder freiberufliche Tätigkeiten, die der 

Verstorbene zur Berufsausübung verwendet hat; 

c) Vorräte an Rohstoffen oder Fertig- bzw. Halbfertigwaren, 

d) lebendes Inventar sowie Vorräte an landwirtschaftlichen Erzeugnissen, 

die über die üblicherweise von einer Familie als Vorrat gehaltene 

Menge hinausgehen. 

Artikel 17  

1. Die Befreiung wird nur für Erbschaftsgut gewährt, das vor Ablauf 

einer Frist von zwei Jahren nach Inbesitznahme der Güter durch den 

Beteiligten (endgültige Nachlaßabwicklung) zum zollrechtlich freien 

Verkehr angemeldet wird. 

Die Zollbehörden können jedoch aufgrund besonderer Umstände eine 

Fristverlängerung gewähren. 

2. Innerhalt, der in Absatz 1 genannten Frist kann das Erbschaftsgut in 

mehreren Teilsendungen eingeführt werden. 

Artikel 18  

Die Artikel 15 bis 17 gelten sinngemäß für Erbschaftsgut, das eine im 

Zollgebiet der Gemeinschaft niedergelassene Juristische Person, die eine 

Tätigkeit ohne Gewinnabsichten ausübt, als Erbe oder Vermächtnisnehmer aus 

einem Nachlaß erhält. 
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KAPITEL IV 

ZUR EINRICHTUNG EINER ZWEITWOHNUNG BESTIMMTER HAUSRAT 

Artikel 19  

Von den Einfuhrabgaben befreit ist vorbehaltlich der Artikel 20 bis 23 der 

Hausrat, den eine natürliche Person mit gewöhnlichem Wohnsitz außerhalb des 

Zollgebietes der Gemeinschaft einführt und der zur Einrichtung einer 

Zweitwohnung im Zollgebiet der Gemeinschaft dienen soll. 

Artikel 20  

Die Befreiung von den Einfuhrabgaben ist auf Hausrat beschränkt, der 

a) außer in umständehalber gerechtfertigten Sonderfällen während 

mindestens sechs Monaten vor dem Zeitpunkt seiner Ausfuhr im Besitz 

des Beteiligten war und von ihm benutzt worden ist; 

b) nach Beschaffenheit und Menge der normalen Einrichtung dieser 

Zweitwohnung entspricht. 

Artikel 21  

Die Befreiung wird nur Personen gewährt, die 

a) ihren gewöhnlichen Wohnsitz mindestens zwölf aufeinanderfolgende 

Monate außerhalb des Zollgebietes der Gemeinschaft hatten, bevor 

sie ihren Zweitwohnsitz begründen. 

b) entweder Eigentümer der betreffenden Zweitwohnung sind oder sie für 

die Dauer von mindestens zwei Jahren gemietet haben. 

Die Befreiung kann für ein und dieselbe Zweitwohnung auf ein Mal beschränkt 

werden. 
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Artikel 22  

Die Zollbehörden können die Befreiung von der Leistung einer Sicherheit 

abhängig machen. 

KAPITEL V  

SCHULMATERIAL UND HAUSRAT VON SCHÜLERN UND STUDENTEN 

Artikel 23  

1. Von den Einfuhrabgaben befreit sind Schulmaterial und zur normalen 

Einrichtung eines Studentenzimmers gehörender gebrauchter Hausrat, 

die zu Studienzwecken in das Zollgebiet der Gemeinschaft einreisenden 

Schülern und Studenten gehören und zu ihrem persönlichen Gebrauch 

während der Studienzeit bestimmt sind. 

2. Im Sinne des Absatzes 1 gelten als 

a) "Schüler und Studenten": Personen, die bei einer Lehranstalt 

ordnungsgemäß zum ständigen Besuch des Unterrichts eingeschrieben 

sind; 

b) "Schulmaterial": Gegenstande und Geräte, auch neu, die von 

Schülern und Studenten üblicherweise bei der Durchführung eines 

begonnenen Schulbesuchs bzw. Studiums verwendet werden. 

Artikel 24  

Auf Antrag der Schüler und Studenten wird die Befreiung während eines 

Schul- bzw. Studienjahrs mehrmals gewährt. 
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KAP ITEL VI  

NACH EINEM VORÜBERGEHENDEN AUFENTHALT AUSSERHALB DES ZOLLGEBIETS 

DER GEMEINSCHAFT EINGEFÜHRTER GEBRAUCHTER HAUSRAT 

Artikel 25  

Von den Einfuhrabgaben befreit ist vorbehaltlich der Artikel 26 und 27 

gebrauchter Hausrat, der von einer natürlichen Person mit gewöhnlichem 

Wohnsitz im Zollgebiet der Gemeinschaft, die sich während mindestens sechs 

aufeinanderfolgenden Monaten zur Berufsausübung oder zu schulischen bzw. 

Studienzwecken vorübergehend außerhalb dieses Zollgebiets aufgehalten hat, 

 eingeführt wird. 

Artikel 26  

Die Befreiung von den Einfuhrabgaben ist auf Hausrat beschränkt, der 

a) während des vorübergehenden Aufenthalts des Beteiligten außerhalb des 

Zollgebiets der Gemeinschaft in seinem Besitz war und tatsächlich zu 

dessen persönlichem und privatem Gebrauch gedient hat; 

b) nach Beschaffenheit und Menge der Dauer und dem Grund des 

vorübergehenden Aufenthalts entspricht. 

Artikel 27  

Die Überführung des Hausrats in den zollrechtlich freien Verkehr muß 

innerhalb von sechs Monaten nach dem Ende des vorübergehenden Aufenthalts 

außerhalb des Zollgebiets der Gemeinschaft auf ein Mal erfolgen. 
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TITEL IV  

ANDERE PERSÖNLICHE EINFUHREN  

KAPITEL I  

SENDUNGEN VON PRIVATPERSONEN AN PRIVATPERSONEN 

Artikel 28  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind vorbehaltlich der Artikel 29, 30 und 34 

Waren, die ohne Irgendeine Bezahlung von einer Privatperson aus einem 

Drittland an eine andere Privatperson im Zollgebiet der Gemeinschaft 

gesandt werden, sofern es sich um Einfuhren handelt, denen keine 

kommerziellen Erwägungen oder Spekulationen zugrunde liegen. 

Die Befreiung nach diesem Absatz gilt nicht für Sendungen von der Insel 

Helgoland. 

Artikel 29  

1. Die Befreiung nach Artikel 28 wird für Waren mit Ausnahme der in 

Artikel 34 genannten gewährt, deren Warenwert insgesamt 175 ECU nicht 

überschreitet. Der Wert einzelner Waren kann nicht aufgeteilt werden. 

2. Übersteigt der Gesamtwert einer aus zwei oder mehr Waren bestehenden 

Sendung den in Absatz 1 genannten Betrag, so gilt die Befreiung für 

eine anteilige Zusammenstellung dieser Waren bis zur Höhe des 

Freibetrages. 
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Artikel 30  

Für die in Artikel 34 aufgeführten Waren wird die Befreiung pro Sendung auf 

die Mengen nach Spalte 2 des Artikels begrenzt. 

Artikel 31  

1. Von den Einfuhrabgaben befreit sind vorbehaltlich der Artikel 32 bis 

35 die von Reisenden, wie in Artikel 236 der Kommissionsverordnung 

(EWG) Nr. 2454/93 mit Durchführungsbestimmungen zum Zollkodex( 1 ) 

definiert, persönlich aus einem Drittland eingeführten Waren 

nichtkommerzieller Art. 

2. Als "von den Reisenden persönlich eingeführt" gelten die Waren, deren 

Einfuhr keinerlei Spekulationen oder kommerzielle Erwägungen zugrunde 

liegen und die 

- von den Reisenden selbst mitgeführt werden, 

- in ihrem Handgepäck enthalten sind, 

- unabhängig vom Zeitpunkt der Gestellung in ihrem aufgegebenen 

Handgepäck enthalten sind, wobei nachzuweisen ist, daß dieses 

Gepäck bei ihrer Abreise bei der Gesellschaft, die sie aus ihrem 

Herkunftsdrittland 	in die Gemeinschaft befördert hat, als 

Reisegepäck aufgegeben wurde, 

- von den Reisenden in den Beförderungsmitteln mitgeführt werden, 

die sie zu ihrer Einreise in das Zollgebiet in die Gemeinschaft 

nutzen. 

(1) 	ABl. Nr. L 253 vom 11.10.1993, S. 1 
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Artikel 32  

1. Die Befreiung nach Artikel 31 wird Jedem Reisenden persönlich in 

bezug auf Jede Reise für andere als in Artikel 34 genannte Waren bis 

zu einem Warenwert von Insgesamt 175 ECU gewährt. 

Die Mitgliedstaaten können diesen Betrag für Reisende unter 15 Jahren 

auf 90 ECU herabsetzen. 

2. Der Wert einzelner Waren kann nicht aufgeteilt werden. Der Anspruch 

auf Abgabenbefreiung kann weder für mehrere Reisende kumuliert, noch 

zwischen mehreren Reisenden aufgeteilt werden. 

3. Übersteigt der Gesamtwert mehrerer Waren im Besitz eines Reisenden 

die in den Artikeln 32 und 33 genannten Freibeträge, so gilt die 

Befreiung für eine anteilige Zusammenstellung dieser Waren bis zur 

Höhe dieser Betrage; eine Aufteilung des Wertes der einzelnen Waren 

ist hierbei nicht zulässig. 

4. Das Königreich Spanien wird hiermit- bevollmächtigt in Abweichung von 

Absatz 1 bis zum 31. Dezember 2000 für die Einfuhren der fraglichen 

Waren von Ceuta und Melilla einen Freibetrag von 600 ECU anzuwenden, 

wenn sie in das Zollgebiet, das für das Königreich Spanien in Artikel 

3 Absatz 1, 4. Anstrich der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 zur 

Festlegung des Zollkodex definiert wird, eingeführt werden. 

Das Königreich Spanien kann den Freibetrag für Reisende unter 15 

Jahren auf 150 ECU herabsetzen. 
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5. 	Die Bundesrepublik Deutschland wird ermächtigt, bis 31. Dezember 1997 

für Waren, die von Reisenden Uber eine Landgrenze zu anderen 

Drittländern als die EFTA Staaten oder über eine 

Küstenschiffsverbindung zu diesen Drittländern eingeführt werden, die 

in Absatz 1 genannten Freimengen auf 45 ECU bzw. 22 ECU 

herabzusetzen. 

Artikel 33  

Für die Waren das Artikels 34 wird die Befreiung pro Reisenden und Reise 

auf die Mengen nach Spalte 3 des Artikels beschränkt. 

Artikel 34  

	

1. 	Gemäß den Artikeln 30 und 33 wird die Befreiung für die Waren der 

Spalte 1 auf die Mengen in Spalte 2 bzw. Spalte 3 begrenzt : 
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1 

Ware 

2 
Sendungen zwischen 
Privatpersonen, 
pro Sendung 

3 
Waren im persön

-

lichen Gepräck von 
Reisenden, pro 
Reisender 

(a) Tabakwaren : 
Zigaretten oder 50 	Stück 200 	Stück 
Zigarillos (Zigarren mit 
einem Stückgewicht von 25 	Stück 100 	Stück 
höchstens 3 Gramm) 
Zigarren oder 10 	Stück 50 	Stück 
Rauchtabak 50 Gramm 250 Gramm 

oder ein entsprechende Zusammen- 
stellung dieser Waren 

(b) Alkohol und alkoholische 
Getränke:  

- destillierte Getränke 	und 
Spirituosen mit einem Alkohol- Insgesamt insgesamt 
gehalt von mehr als 22% Vol.; 1 	Liter 1 	Liter 
unvergällter Äthylalkohol mit 
einem Alkoholgehalt von 80 % 
Vol. und mehr 
oder 

- destillierte Getränke und 
Spirituosen, Aperitifs aus insgesamt insgesamt 
Wein oder Alkohol, 	Tafia, 1 	Liter 2 Liter 
Sake oder ähnliche Getränke, 
mit einem Alkoholgehalt von oder eine entsprechende Zusammen- 
22% Vol. oder weniger; stellung dieser War en 
Schaumweine, Likörweine 

und 
insgesamt insgesamt 

- nicht schäumende Weine 2 Liter 2 Liter 

2. 	Reisende unter 17 Jahren erhalten keine Befreiung für die unter a) 
und b) aufgeführten Waren. 
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Artikel 35  

1. 	Die  Mitgliedstaaten können den Wert oder die Mengen der unter 

Einführabgabenbefreiung fallenden Waren beschranken, wenn sie von 

- Bewohnern des landseitigen Grenzgebietes, 

- Grenzarbeitnehmern oder 

- Personal von im Verkehr zwischen Drittländern und der 

Gemeinschaft eingesetzten Beförderungsmitteln eingeführt werden. 

2. Die Beschränkungen nach Absatz 1 gelten nicht, wenn die Bewohner des 

landseitigen Grenzgebiets den Nachweis erbringen, daß sie nicht aus 

dem Grenzgebiet des benachbarten Drittlandes zurückkehren. Diese 

Beschränkungen gelten Jedoch für die Grenzarbeitnehmer und das 

Personal von im verkehr zwischen Drittländern und der Gemeinschaft 

eingesetzten Verkehrsmitteln. .wenn sie bei einer im Rahmen ihrer 

beruflichen Tätigkeit unternommenen Reise Waren einführen. 

3. Im Sinne der Absätze 1 und 2 gelten als 

- 	"landseitiges Grenzgebiet" 	unbeschadet der diesbezüglichen 

Übereinkommen ein kreisförmiges Gebiet mit einem Radius von 15 km 

beiderseits der Landgrenze zwischen der Gemeinschaft und einem 

Drittland, dessen Mittelpunkt die Eingangszollstelle ist. Als 

hierzu gehörig gelten auch Gemeinden, die teilweise in diesem 

Grenzgebiet liegen; die Mitgliedstaaten können Ausnahmen 

vorsehen; 

"Grenzarbeitnehmer" : Personen, die zur Auszübung ihrer üblichen 

beruflichen Tätigkeit die Grenze überschreiten. 
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KAP ITEL II 

AUSZEICHNUNGEN UND EHRENGABEN 

Artikel 36  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind, sofern den zuständigen Zollbehörden 

von den Beteiligten ausreichend nachgewiesen wird, daß es sich um Einfuhren 

handelt, denen keine kommerziellen Erwägungen zugrunde liegen: 

a) Auszeichnungen, die von der Regierung eines Drittlands an Personen 

mit gewöhnlichem Wohnsitz im Zollgebiet der Gemeinschaft verliehen 

werden; 

b) Belohnungen, Pokale, Gedenkmünzen und ähnliche Gegenstände mit Im 

wesentlichen symbolischem Wert, die von Personen mit gewöhnlichem 

Wohnsitz im Zollgebiet der Gemeinschaft in diese eingeführt werden 

und die ihnen in einem Drittland in Anerkennung ihrer Tätigkeit auf 

Irgendeinem Betätigungsfeld, in Anerkennung ihrer Verdienste bei 

einer besonderen Gelegenheit oder aber als Anerkennung für Rettungs- 

c)

oder Aufopferungstaten verliehen wurden; 

d) Belohnungen, Pokale, Gedenkmünzen und ähnliche Gegenstände mit im 

wesentlichen symbolischem Wert, die von Behörden oder Personen in 

einem Drittland unentgeltlich zu den gleichen wie den in Buchstabe b 

genannten Zwecken im Zollgebiet der Gemeinschaft verliehen werden; 

e) Belohnungen, Ehrenpreise, Pokale, Medaillen und Andenken mit 

symbolischem Charakter und begrenztem Wert, die zur unentgeltlichen 

Verteilung an Teilnehmer von Wirtschaftskongressen oder ähnlichen 

Veranstaltungen internationaler Art bestimmt sind, deren gewöhnlicher 

Wohnsitz in einem Dirttland liegt. Art, Aufmachung und Einzelwert der 

Gegenstände dürfen nicht auf eine kommerzielle Einfuhr hindeuten 
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KAPITEL III  

GESCHENKE IM RAHMEN ZWISCHENSTAATLICHER BEZIEHUNGEN 

Artikel 37  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind - gegebenenfalls unbeschadet der 

Artikel 31 bis 35 - vorbehaltlich des Artikels 38 Gegenstande, 

a) die von Personen in das Zollgebiet der Gemeinschaft eingeführt 

werden, die einem Drittland einen offiziellen Besuch abgestattet 

haben und die Gegenstande bei diesem Anlaß von den gastgebenden 

Behörden als Geschenk erhalten haben; 

b) die von Personen eingeführt werden, die indem Zollgebiet der 

Gemeinschaft einen offiziellen Besuch abstatten und sie den 

gastgebenden Behörden bei dieser Gelegenheit als Geschenk zu 

überreichen beabsichtigen; 

c) die als Geschenk oder Zeichen der-  Freundschaft von einer amtlichen 

Stelle, einer Körperschaft oder einer gemeinnützigen Vereinigung in 

einem Drittland an eine amtliche Stelle, eine Körperschaft oder eine 

gemeinnützige Vereinigung in der Gemeinschaft gerichtet werden, die 

von den Zollbehörden zur zollfreien Einfuhr derartiger Gegenstände 

ermächtigt worden sind. 

Artikel 38  

Die Befreiung ist ausgeschlossen für alkoholische Waren sowie für Tabak und 

Tabakwaren. 
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Artikel 39  

Die Befreiung von den Einfuhrabgaben wird nur gewährt, wenn die Waren 

nur gelegentlich zum Geschenk gemacht werden, 

ihrer Art, ihrem Wert oder ihrer Menge nach keinen kommerziellen 

Zweck erkennen lassen, 

nicht zu kommerziellen Zwecken verwendet werden. 

KAPITEL IV  

ZUM PERSÖNLICHEN GEBRAUCH VON STAATSOBERHÄUPTERN BESTIMMTE WAREN 

Artikel 40  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind im Rahmen der von den Zollbehörden 

festgelegten Grenzen und Bedingungen: 

a) Geschenke an Staatsoberhäupter, 

b) Gegenstände, die von Staatsoberhäuptern eines Drittlands sowie von 

den sie offiziell vertretenden Persönlichkeiten während ihres 

offiziellen Aufenthalts im Zollgebiet der Gemeinschaft ge- oder 

verbraucht werden sollen. 

Absatz 1 gilt ebenfalls für Personen, die auf internationaler Ebene gleiche 

Vorrechte wie ein Staatsoberhaupt genießen. 
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TITEL V 

EINFUHREN VON GEGENSTÄNDEN UND WAREN, DIE FÜR DIE  

DURCHFÜHRUNG VON TÄTIGKEITEN IM ALLGEMEININTERESSE BESTIMMT SIND  

KAPITEL 1 

GEGENSTÄNDE ERZIEHERISCHEN. WISSENSCHAFTLICHEN ODER KULTURELLEN 

CHARAKTERS; WISSENSCHAFTLICHE INSTRUMENTE UND APPARATE 

Artikel 41  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind ohne Rücksicht auf ihren Empfänger und 

ihren Verwendungszweck die in Anhang I aufgeführten Gegenstände 

erzieherischen, wissenschaftlichen oder kulturellen Charakters. 

Artikel 42  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind die in Anhang II aufgeführten 

Gegenstände erzieherischen, wissenschaftlichen oder kulturellen Charakters, 

sofern sie bestimmt sind zur Verwendung 

a) durch öffentliche oder gemeinnützige Einrichtungen und Anstalten 

erzieherischen, wissenschaftlichen oder kulturellen Charakters oder 

b) durch Einrichtungen oder Anstalten, die zu dem Kreis der in Spalte 3 

des genannten Anhangs in bezug auf den jeweiligen Gegenstand 

bezeichneten begünstigten Einrichtungen und Anstalten zählen, sofern 

sie von den Zollbehörden der Mitgliedstaaten zur abgabenfreien 

Einfuhr dieser Gegenstände ermächtigt worden sind. 

Artikel 43  

1. 	Von den Einfuhrabgaben befreit sind vorbehaltlich der Artikel 45 bis 

48 die nicht unter Artikel 42 fallenden wissenschaftlichen 

Instrumente und Apparate, die für nichtkommerzielle Zwecke eingeführt 

werden. 
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2. 	Die In Absatz 1 genannte Befreiung gilt nur für wissenschaftliche 

Instrumente und Apparate, die bestimmt sind für. 

öffentliche oder gemeinnützige Einrichtungen, deren 

Haupttätigkeit die Lehre oder die wissenschaftliche Forschung 

ist, sowie solche Abteilungen einer öffentlichen oder 

gemeinnützigen Einrichtung, deren Haupttätigkeit die Lehre oder 

die wissenschaftliche Forschung ist, oder 

— 	private Einrichtungen, deren Haupttätigkeit die Lehre oder die 

wissenschaftliche Forschung ist und die von den. Zollbehörden der 

Mitgliedstaaten zur abgabenfreien Einfuhr dieser Gegenstände 

ermächtigt sind. 

Artikel 44  

Die Befreiung gilt vorbehaltlich der Artikel 45 bis 48 auch für 

Ersatzteile, Bestandteile oder Zubehör von wissenschaftlichen Instrumenten 

oder Apparaten sowie für die Werkzeuge für die Instandhaltung, Prüfung, 

Einstellung oder Instandsetzung wissenschaftlicher Instrumente oder 

Apparate unter der Voraussetzung, daß diese Ausrüstungen zur gleichen Zeit 

wie die  Instrumente oder Apparate eingeführt werden oder daß im Fall der 

späteren Einfuhr erkennbar ist, daß sie für Instrumente oder Apparate 

bestimmt sind, die die Voraussetzungen für die Abgabenbefreiung erfüllen. 
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Artikel 45  

Im Sinne der Artikel 43 und 44 gelten als "wissenschaftliche Instrumente 

oder Apparate" diejenigen Einzelinstrumente, Apparaturen, Systeme oder 

sonstigen Ausrüstungsteile. die aufgrund ihrer objektiven technischen 

Merkmale und der Ergebnisse, die mit ihrer Hilfe erzielt werden können, 

ausschließlich oder hauptsächlich für die Durchführung wissenschaftlicher 

Arbeiten geeignet sind. 

Artikel 46  

Erforderlichenfalls schließt die- Kommission bestimmte Instrumente oder 

Apparate nach dem Verfahren des Artikels 249 Absätze 2 und 3 des Zollkodex 

der Gemeinschaften vom Recht auf Abgabenbefreiung aus, wenn festgestellt 

wird, daß die abgabenfreie Einfuhr dieser Instrumente oder Apparate die 

Gemeinschaftsindustrie des betreffenden Produktionszweigs schädigt. 

Artikel -47  

1. 	Die in Artikel 42, 43 und 44 genannten Erstatzteile, Bestandteile 

oder das Zubehör dürfen innerhalb der fünf auf ihre Oberführung in 

den zollrechtlich freien Verkehr folgenden Jahre ohne vorherige 

Unterrichtung der zuständigen Zollbehörden weder verliehen, 

vermietet, veräußert noch überlassen werden. 
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2. 	Bei Verleih, Vermietung. Veräußerung oder Überlassung an eine nach 

Artikel 42 oder Artikel 43 Absatz 2 zur abgabenfreien Einfuhr 

berechtigte Einrichtung oder Anstalt innerhalb der fünf auf die 

Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr folgenden Jahre 

bleibt diese Befreiung bestehen, sofern die Gegenstände, Instrumente 

oder Apparate von dieser von dem Verleih, der Vermietung, der 

Veräußerung oder der Überlassung begünstigten Einrichtung oder 

Anstalt zu Zwecken benutzt werden, die Anspruch auf diese Befreiung 

eröffnen. 

In allen anderen Fällen sind bei Verleih, Vermietung, Veräußerung 

oder Überlassung innerhalb der fünf auf die Überführung in den 

zollrechtlich freien Verkehr folgenden Jahre zuvor die 

Eingangsabgaben zu entrichten, und zwar zu dem im Zeitpunkt des 

Verleihs, der Vermietung, Veräußerung oder Überlassung geltenden Satz 

und nach der Beschaffenheit und dem Zollwert, die zu diesem Zeitpunkt 

von den zuständigen Zollbehörden festgestellt oder anerkannt werden. 

Artikel 48  

1. Erfüllen die in den Artikeln 42 und 43 genannten Einrichtungen oder 

Anstalten innerhalb der fünf auf die Überführung in den zollrechtlich 

freien Verkehr folgenden Jahre nicht mehr die Voraussetzungen für die 

Befreiung oder beabsichtigen sie, abgabenfrel eingeführte Waren zu 

anderen als nach diesen Artikeln begünstigten Zwecken zu verwenden, 

so haben sie die zuständigen Zollbehörden davon zu unterrichten. 

2. Auf Waren, die im Besitz von Einrichtungen oder Anstalten bleiben, 

die nicht mehr die Voraussetzungen für die Befreiung erfüllen, werden 

die Einfuhrabgaben erhoben, und zwar zu dem Satz, der in dem 

Zeitpunkt gilt, in dem diese Voraussetzungen nicht mehr erfüllt 

werden, und nach der Beschaffenheit und dem Zollwert, die zu diesem 

Zeitpunkt 	von den zuständigen Zollbehörden festgestellt oder 

anerkannt werden. 
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3. 	Auf Waren, die von den von der Befreiung begünstigten Einrichtungen 

oder Anstalten zu anderen als den in den Artikeln 42 und 43 

vorgesehenen Zwecken verwendet werden, werden die Einfuhrabgaben 

erhoben, und zwar zu dem Satz, der In dem Zeitpunkt gilt, in dem die 

Waren einer anderen Verwendung zugeführt werden, und nach der 

Beschaffenheit und dem Zollwert, die zu diesem Zeitpunkt von den 

zuständigen Zollbehörden festgestellt oder anerkannt werden. 

Artikel 49  

1. Von den Einfuhrabgaben befreit sind Ausrüstungen, die im Rahmen von 

Übereinkünften über wissenschaftliche Zusammenarbeit eingeführt 

werden, die der Durchführung internationaler wissenschaftlicher 

Forschungsprogramme dienen. 

2. Die Befreiung wird für Ausrüstungen gewährt, 

- die von oder für Rechnung einer Einrichtung oder Anstalt der 

wissenschaftlichen Forschung mit Sitz außerhalb der Gemeinschaft 

zu nichtkommerziellen Zwecken eingeführt werden, 

- die zur Verwendung durch Angehörige oder Vertreter der unter dem 

ersten Gedankenstrich genannten Einrichtungen oder Anstalten oder 

mit 	ihrem Einverständnis und 	innerhalb 	der Grenzen der 

betreffenden Übereinkünfte über wissenschaftliche Zusammenarbeit 

in 	von 	den 	zuständigen 	Zollbehörden 	der 	Mitgliedstaaten 

anerkannten Forschungsanstalten mit Sitz in der Gemeinschaft 

bestimmt sind. 

3. 	Im Sinne dieses Artikels gelten als "Ausrüstungen" Instrumente, 

Apparate, Maschinen und ihr Zubehör einschließlich der Ersatzteile 

und eigens für die Instandhaltung, Prüfung, Einstellung oder 

Instandsetzung konstruierten Werkzeuge. 
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Artikel 50  

1. Die in Artikel 49 genannten Ausrüstungen, für die unter den im selben 

Artikel vorgesehenen Voraussetzungen Abgabenbefreiung gewährt worden 

Ist, dürfen ohne vorherige Unterrichtung der zuständigen Zollbehörden 

innerhalb der fünf auf ihre Oberführung In den zollrechtlich freien 

Verkehr folgenden Jahre weder verliehen, vermietet, veräußert noch 

überlassen werden. 

2. Bei Verleih, Vermietung, Veräußerung oder Überlassung an eine nach 

Artikel 49 zur abgabenfreien Einfuhr berechtigte Einrichtung oder 

Anstalt innerhalb der fünt auf die Überführung in den zollrechtlich 

freien Verkehr folgenden Jahre bleibt diese Befreiung bestehen, 

sofern die Ausrüstungen von dieser Einrichtung oder Anstalt zu 

Zwecken verwendet werden, die Anspruch auf diese Befreiung eröffnen. 

In allen anderen Fallen sind unbeschadet der Anwendung der Artikel 43 

und 44 bei Verleih, Vermietung, Veräußerung oder Überlassung 

innerhalb der fünf auf die Oberführung in den zollrechtlich freien 

Verkehr folgenden Jahre zuvor die Einfuhrabgaben zu entrichten, und 

zwar zu dem im Zeitpunkt des Verleihs, der Vermietung, der 

Veräußerung oder der Überlassung geltenden Satz und nach der 

Beschaffenheit und dem Zollwert, die zu diesem Zeitpunkt von den 

zuständigen Behörden festgestellt oder anerkannt werden. 

3. Die in Artikel 49 Absatz 2 genannten Einrichtungen oder Anstalten, 

die die Voraussetzungen für die Abgabenbefreiung innerhalb der fünf 

auf die Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr folgenden 

Jahre 	nicht 	mehr 	erfüllen oder 	die 	abgabenfrei 	eingeführte 

Ausrüstungen zu anderen als den im selben Artikel vorgesehenen 

Zwecken verwenden wollen, 	sind verpflichtet, 	die zuständigen 

Zollbehörden davon zu unterrichten. 
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4. 	Auf Ausrüstungen, die im Besitz von Einrichtungen oder Anstalten 

bleiben, die  nicht mehr die Voraussetzungen für die Befreiung 

erfüllen, werden die für sie geltenden Einfuhrabgaben erhoben, und 

zwar zu dem Satz, der in dem Zeitpunkt gilt. In dem diese 

Voraussetzungen nicht mehr erfüllt werden, und nach der 

Beschaffenheit und dem Zollwert, die zu diesem Zeitpunkt von der 

zuständigen Zollbehörden festgestellt oder anerkannt werden. 

Auf Ausrüstungen, die von der Einrichtung oder Anstalt, die sie 

abgabenfrei eingeführt hat, zu anderen als den in Artikel 49 

vorgesehenen Zwecken verwendet werden, sind unbeschadet der Artikel 

43 und 44 die Einfuhrabgaben zu erheben, und zwar zu dem im Zeitpunkt 

der Verwendung zu anderen Zwecken geltenden Satz und nach der 

Beschaffenheit und dem Zollwert, die zu diesem Zeitpunkt von den 

zuständigen Zollbehörden festgestellt oder anerkannt werden. 
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KAPITEL II  

INSTRUMENTE UND APPARATE ZUR MEDIZINISCHEN FORSCHUNG, 

DIAGNOSE ODER BEHANDLUNG 

Artikel 51  

	

1. 	Von den Einfuhrabgaben befreit sind Instrumente oder Apparate zur 

medizinischen Forschung, Diagnose oder Behandlung, die Gesundheits-

behörden, von Krankenhäusern abhängigen Diensten und medizinischen 

Forschungsinstituten, die von den zuständigen Zollbehörden der 

Mitgliedstaaten zur abgabenbefreiten Einfuhr dieser Gegenstände 

ermächtigt sind, von einer Organisation der Wohlfahrtspflege oder von 

einer Privatperson gespendet werden oder die von diesen 

Gesundheitsbehörden, Krankenhäusern oder medizinischen 

Forschungsinstituten ausschließlich mit Mitteln erworben werden, die 

von einer Organisation der Wohlfahrtspflege oder durch freiwillige 

Spenden bereitgestellt wurden, sofern festgestellt wird, daß 

a) der Spende der betreffenden Instrumente oder Apparate keine 

kommerziellen Absichten des Zuwenders zugrunde liegen und 

b) keine Verbindung zwischen dem Zuwender und dem Hersteller der 

Instrumente oder Apparate besteht, 	für die die Befreiung 

beantragt wurde. 

	

2. 	Die Befreiung gilt unter den gleichen Voraussetzungen auch für 

Ersatzteile, Bestandteile und Zubehör für die Instrumente oder 

Apparate sowie für Werkzeug, das zur Wartung, Kontrolle, Eichung oder 

Instandsetzung der Instrumente oder Apparate verwendet wird, sofern  

diese Ausrüstungen gleichzeitig mit den Instrumenten oder Apparaten 

eingeführt werden oder im Falle einer späteren Einfuhr erkennbar ist, 

daß sie für zuvor abgabenfrei eingeführte Instrumente oder Apparate 

bestimmt sind; 
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Artikel 52  

Für Artikel 51 und insbesondere im Hinblick auf die dort bezeichneten 

Instrumente. Apparate und begünstigten Einrichtungen gelten die Artikel 46, 

47 und 48 sinngemäß. 

KAPITEL III  

TIERE FÜR  LABORZWECKE UND BIOLOGISCHE UND 

CHEMISCHE STOFFE FOR FORSCHUNGSZWECKE 

Artikel 53  

	

1. 	Von den Einfuhrabgaben befreit sind 

a) zur 	Verwendung 	bei 	wissenschaftlichen 	Forschungsarbeiten 

besonders gezüchtete oder behandelte Tiere, 

b) zu 	nichtkommerziellen 	Zwecken eingeführte 	biologische und 

chemische Stoffe, die in einer Liste aufgeführt sind, die nach 

dem Verfahren des Artikels 249 Absätze 2 und 3 des Zollkodex der 

Gemeinschaften zu erstellen ist. 

	

2. 	Die Befreiung nach Absatz 1 ist auf Tiere sowie auf biologische und 

chemische Stoffe beschränkt, die bestimmt sind für 

- öffentliche 	oder 	gemeinnützige 	Einrichtungen, 	deren 

Haupttätigkeit die Lehre oder die wissenschaftliche Forschung 

ist, 	sowie 	solche 	Abteilungen 	einer 	öffentlichen 	oder 

gemeinnützigen Einrichtung, deren Haupttätigkeit die Lehre oder 

die wissenschaftliche Forschung ist, oder 

- private Einrichtungen, deren Haupttätigkeit die Lehre oder die 

wissenschaftliche Forschung ist und die von den zuständigen 

Behörden der Mitgliedstaaten zur abgabenfreien Einfuhr dieser 

Gegenstände ermächtigt sind. 
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3. 	Auf der in Absatz 1 Buchstabe b) genannten Liste dürfen nur 

biologische und chemische Stoffe stehen, deren spezifische Merkmale 

oder deren Reinheitsgrad ihnen den Charakter von Stoffen verleiht, 

die ausschließlich oder hauptsächlich für die wissenschaftliche 

Forschung geeignet sind. 

KAPITEL IV  

THERAPEUTISCHE STOFFE MENSCHLICHEN URSPRUNGS SOWIE REAGENZIEN ZUR 

BESTIMMUNG DER BLUT- UND GEWEBEGRUPPEN 

Artikel 54  

	

1. 	Von den Einfuhrabgaben befreit sind vorbehaltlich des Artikels 55 

a) therapeutische Stoffe menschlichen Ursprungs, 

b) Reagenzien zur Bestimmung der Blutgruppen, 

c) Reagenzien zur Bestimmung der Gewebegruppen. 

	

2. 	Im Sinne des Absatzes 1 gelten als 

- "therapeutische Stoffe menschlichen Ursprungs" menschliches Blut 

und seine Derivate (menschliches Vollblut, Trockenblut, Plasma, 

Albumin und stabile Lösungen von Plasmaprotein, Immunglobulin, 

Fibrinogen); 

- "Reagenzien zur Bestimmung der Blutgruppen" alle Reagenzien 

menschlichen, tierischen, pflanzlichen oder sonstigen Ursprungs 

zur Bestimmung der menschlichen Blutgruppen und zur Feststellung 

von Blutunverträglichkeiten; 

- "Reagenzien zur Bestimmung der Gewebegruppen" alle Reagenzien 

menschlichen, tierischen, pflanzlichen oder sonstigen Ursprungs 

zur Bestimmung der menschlichen Gewebegruppen. 
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Artikel 55  

Die Befreiung gilt nur für Waren, die 

a) für von den zuständigen Behörden anerkannte Einrichtungen oder 

Laboratorien zur ausschließlichen Verwendung zu medizinischen oder 

wissenschaftlichen Zwecken unter Ausschluß jeglicher kommerzieller 

Tätigkeit bestimmt sind; 

b) mit einer Konformitätsbescheinigung gestellt werden, die von einer 

hierzu befugten Stelle des Herkunftsdrittlandes ausgestellt wurde; 

c) In Behältnissen eingeführt werden, die durch ein besonderes Etikett 

gekennzeichnet sind. 

Artikel 56  

Die Befreiung gilt auch für die besonderen Umschließungen, die zur 

Beförderung der therapeutischen Stoffe menschlichen Ursprungs oder der 

Reagenzien zur Feststellung der Blut- oder Gewebegruppen erforderlich sind, 

sowie für die in den Sendungen gegebenenfalls enthaltenen Lösungsmittel und 

das Zubehör für ihre Verwendung. 

KAPITEL V  

VERGLEICHSSUBSTANZEN FÜR DIE ARZNEIMITTELKONTROLLE 

Artikel 57  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind Sendungen, die Muster von chemischen 

Vergleichssubstanzen enthalten, die von der Weltgesundheitsorganisation zur 

Kontrolle der Qualit ä t der zur Herstellung von Arzneimitteln verwendeten 

Stoffe zugelassen sind, sofern diese Sendungen an Empfänger gerichtet sind, 

die von den zuständigen Zollbehörden der Mitgliedstaaten zur abgabenfreien 

Einfuhr solcher Sendungen ermächtigt sind. 
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KAPITEL VI  

PHARMAZEUTISCHE ERZEUGNISSE ZUR VERWENDUNG BEI INTERNATIONALEN 

SPORTVERANSTALTUNGEN 

Artikel 58  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind pharmazeutische Erzeugnisse für die 

Human- oder Veterinärmedizin, die zur Behandlung von Menschen oder Tieren, 

die aus Drittländern zur Teilnahme an internationalen Sportveranstaltungen 

In das Zollgebiet der Gemeinschaft kommen, bestimmt sind; die Befreiung 

gilt nur für die während ihres Aufenthalts in diesem Gebiet erforderliche 

Menge. 

KAPITEL VII  

FÜR ALLGEMEINE ZWECKE EINGEFÜHRTE WAREN  

Artikel .59  

1. 	Sofern 	die 	Befreiung 	nicht 	zu 	Mißbräuchen 	oder 

Wettbewerbsverzerrungen führt, sind vorbehaltlich der Artikel 60 bis 

62 von den Einfuhrabgaben befreit: 

a) lebenswichtige Waren, die von öffentlichen oder anderen von den 

zuständigen 	Zollbehörden 	anerkannten 	Organisationen 	mit 

karitativen 	oder 	philanthropischen 	Zielsetzungen 	zur 

unentgeltlichen Verteilung an Bedürftige eingeführt werden, 

b) Waren Jeder Art, die öffentliche oder andere von den zuständigen 

Zollbehörden zugelassene Organisationen der Wohlfahrtspflege von 

einer außerhalb der Gemeinschaft niedergelassenen Person oder 

Einrichtung unentgeltlich und ohne kommerzielle Absichten des 

Lieferers erhalten und mit denen auf gelegentlich stattfindenden 

Voranstaltungen mit karitativen oder philanthropischen Ziel-

setzungen Einnahmen zugunsten Bedürftiger erzielt werden sollen. 
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c) Ausrüstungen und Büromaterialien, die von den zuständigen 

Zollbehörden zugelassene Organisationen der Wohlfahrtspflege von 

einer außerhalb der Gemeinschaft niedergelassenen Person oder 

Einrichtung unentgeltlich und ohne kommerzielle Absichten des 

Lieferers erhalten, um ausschließlich für' ihren eigenen Betrieb 

und die Verwirklichung ihrer karitativen oder philanthropischen 

Zielsetzungen verwendet zu werden. 

2. Im Sinne des Absatzes 1 Buchstabe a) gelten als "lebenswichtige 

Waren" die Waren, die zur Befriedigung des unmittelbaren Bedarfs von 

Personen gebraucht werden, wie zum Beispiel Nahrungs- und 

Arzneimittel, Kleidung und Decken. 

3. Von der Befreiung ausgeschlossen sind 

a) Alkohol und alkoholische Getränke, 

b) Tabakwaren, 

c) Kraftfahrzeuge, außer Krankenwagen. 

Artikel 60  

Die Befreiung wird nur solchen Organisationen gewährt, deren Buchhaltung 

den zuständigen Zollbehörden eine Kontrolle des Geschäftsablaufs ermöglicht 

und die alle für erforderlich gehaltenen Sicherheiten bieten. 

Artikel 61  

1. 	Die in Artikel 59 genannten Waren, Ausrüstungen und Materialien 

dürfen innerhalb der fünf auf Ihre Überführung in den zollrechtlich 

freien Verkehr folgenden Jahre von den Organisationen, denen eine 

Befreiung von den Einfuhrabgaben gewährt worden ist, nur zu den 

Zwecken gemäß Absatz 1 Buchstaben a) und b) des* genannten Artikels 

ohne vorherige Unterrichtung der zuständigen Zollbehörden verliehen, 

vermietet, veräußert oder überlassen werden. 
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2. 	Bei Verleih, Vermietung, Veräußerung oder Überlassung in  eine nach 

den Artikeln 59 und 60 zur abgabenfreien Einfuhr berechtigte 

Organisation Innerhalb der fünf auf die Überführung in den 

zollrechtlich freien Verkehr folgenden Jahre bleibt die Befreiung 

bestehen, sofern die betreffenden Waren, Ausrüstungen und Materialien 

von dieser von dem Verleih, der Vermietung, der Veräußerung oder der 

Überlassung begünstigten Organisation zu Zwecken benutzt werden, die 

Anspruch auf diese Befreiung eröffnen. 

In allen anderen Fällen sind bei Verleih, Vermietung, Veräußerung 

oder Überlassung innerhalb der fünf auf die Überführung in den 

zollrechtlich freien Verkehr folgenden Jahre zuvor die Einfuhrabgaben 

zu entrichten, und zwar zu dem im Zeitpunkt des Verleihs, der 

Vermietung, Veräußerung oder Überlassung geltenden Satz und nach der 

Beschaffenheit und dem Zollwert, die zu diesem Zeitpunkt von den 

zuständigen Zollbehörden festgestellt oder anerkannt werden. 

Artikel 62  

1. Erfüllen die in Artikel 59 genannten Organisationen innerhalb der 

fünf auf die Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr 

folgenden Jahre nicht mehr die Voraussetzungen für die Befreiung oder 

beabsichtigen sie, die abgabenfrei eingeführten Waren, Ausrüstungen 

und Materialien zu anderen als den nach diesen Artikeln begünstigten 

Zwecken zu verwenden, so haben sie die zuständigen Zollbehörden davon 

zu unterrichten. 

2. Auf 	Waren, 	Ausrüstungen und Materialien, 	die 	im Besitz 	von 

Organisationen bleiben, die nicht mehr die Voraussetzungen für die 

Abgabenbefreiung erfüllen, werden die Einfuhrabgaben erhoben, und 

zwar zu dem Satz, der 	in dem Zeitpunkt gilt, 	in dem diese 

Voraussetzungen nicht mehr erfüllt werden, und nach der 

Beschaffenheit und dem Zollwert, die zu diesem Zeitpunkt von den 

zuständigen Zollbehörden festgestellt oder anerkannt werden. 
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Auf Waren, Ausrüstungen und Materialien, die von den Organisationen, 

denen eine Abgabenbefreiung gewährt worden ist, zu anderen als den in 

Artikel 59 vorgesehenen Zwecken verwendet werden, werden die 

Einfuhrabgaben erhoben, und zwar zu dem Satz, der in dem Zeitpunkt 

gilt, in dem die Waren einer anderen Verwendung zugeführt werden, und 

nach der Beschaffenheit und dem Zollwert, die zu diesem Zeitpunkt von 

den zuständigen Zollbehörden festgestellt oder anerkannt werden. 

KAPITEL VIII  

GEGENSTÄNDE FÜR BEHINDERTE 

Artikel 63  

1. 	Von den Einfuhrabgaben befreit sind die eigens für die Erziehung, 

Ausbildung, Beschäftigung, soziale Eingliederung oder kulturelle 

Förderung behinderter Personen gestalteten Gegenstände, sofern sie 

- 	entweder von den Behinderten selbst zu ihrem Eigengebrauch 

eingeführt werden, 

- 	oder von Einrichtungen oder Organisationen eingeführt werden, 

deren Haupttätigkeit die Erziehung oder Unterstützung Behinderter 

ist und die von den zuständigen Zollbehörden der Mitgliedstaaten 

zur abgabenfreien Einfuhr dieser Gegenstände ermächtigt worden 

sind. 
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	Die in Absatz 1 genannte Abgabenbefreiung gilt für Ersatzteile, 

Bestandteile oder spezifische Zubehörteile der betreffenden 

Gegenstände sowie für Werkzeuge zur Wartung, Kontrolle, Eichung oder 

Instandsetzung dieser Gegenstande unter der Voraussetzung, daß diese 

Ersatzteile, Bestandteile, Zubehörteile oder Werkzeuge zur gleichen 

Zeit wie diese Gegensunde eingeführt werden oder daß im Fall der 

späteren Einfuhr erkennbar ist, daß sie für Gegenstände bestimmt 

sind, die: 

- 	zu einem früheren Zeitpunkt abgabenfrei eingeführt worden sind 

oder 

- 	die zu dem Zeitpunkt, zu dem die Abgabenbefreiung für die 

Ersatzteile, 	Bestandteile, 	spezifischen 	Zubehörteile 	oder 

Werkzeuge beantragt wird, abgabenfrei eingeführt werden könnten. 

3. Die Einrichtungen oder Organisationen, die unter Absatz 1, 2. 

Anstrich, genannt sind, können abgabenfrei Waren einführen, die dafür 

bestimmt sind, zur Erziehung, Beschäfitigung, sozialen Integration, 

zum Training oder zur kulturellen Entwicklung von körperlich oder 

geistig behinderten Personen umgebaut zu werden, unter der 

Voraussetzung, daß die umgebaute Ware den Bedingungen des Absatzes 1 

genügt. Für jede Einfuhr ist eine Bewilligung der Zollbehörden 

vonnöten, die die Auflagen bestimmen, die sie für notwendig halten, 

um 	Nachteile 	für 	den 	betroffenen 	Produktionszweig 	der 

Gemeinschaftsindustrie zu vermeiden. 

Artikel 64  

Im Sinne des Artikels 63 gelten als 

"eigens 	für 	die Erziehung, 	Ausbildung, 	Beschäftigung, 	soziale 

Eingliederung und kulturelle Förderung körperlich oder geistig 

behinderter Personen gestaltet" die Gegenstände, die es den 

Behinderten ermöglichen, die Minderung einer körperlichen oder 

geistigen Fähigkeit auszugleichen und/oder passiv oder aktiv wieder 

in Kontakt mit der Gesellschaft zu kommen; 
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- 	"eigens gestaltet" ein Gegenstand, der infolge seiner Ausführung oder 

bedeutender gegenüber der Standardausführung vorgenommener 

nachträglicher Anpassungen technische Merkmale besitzt, aufgrund 

derer er gewöhnlich zur ausschließlichen Verwendung durch behinderte 

Personen bestimmt ist. 

"Behinderte Personen" 	Personen mit 	wesentlichen körperlichen 

einschließlich sensorischen oder geistigen oder psychischen 

Schädigungen. Benachteiligungen oder Behinderungen, die die Ausübung 

einer für einen Menschen als normal betrachteten Tätigkeit oder 

Funktion einschränken oder verbieten. 

Artikel 65  

Erforderlichenfalls schließt die Kommission bestimmte Gegenstände nach dem 

Verfahren des Artikels 255 Absätze 2 und 3 des Zollkodex der Gemeinschaften 

vom Recht auf Zollbefreiung aus, wenn festgestellt wird, daß die 

abgabenfreie Einfuhr dieser Gegenstände die Gemeinschaftsindustrie des 

betreffenden Produktionszweigs schädigt. 

KAPITEL IX  

GEGENSTÄNDE FÜR KATASTROPHENOPFER 

Artikel 66  

1. 	Von den Einfuhrabgaben befreit sind vorbehaltlich der  Artikel 67 bis 

71 Waren, die von staatlichen oder anderen von den zuständigen 

Behörden anerkannten Organisationen der Wohlfahrtspflege eingeführt 

werden, um 
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a) unentgeltlich an die Opfer von Katastrophen verteilt. zu werden, 

die das Gebiet eines oder mehrerer Mitgliedstaaten berühren, 

b) oder den Opfern solcher Katastrophen unentgeltlich zur Verfügung 

gestellt zu werden, dabei jedoch Eigentum der betreffenden 

Organisationen bleiben. 

2. 	Die Befreiung nach Absatz 1 gilt unter den gleichen Bedingungen auch 

für Waren, die von den Hilfeeinheiten zur Deckung ihres Bedarfs 

während der Hilfeaktion für den freien Verkehr eingeführt werden. 

Artikel 67  

1. Von der Befreiung ausgeschlossen sind Material und Ausrüstungen, die 

für den Wiederaufbau in Katastrophengebieten bestimmt sind. 

2. Die Befreiung ist beschränkt auf die Waren, die innerhalb der zwei 

auf die Katastrophe folgenden Jahre in den zollrechtlich freien 

Verkehr übergeführt werden. 

Artikel 68  

Die Befreiung wird nur solchen Organisationen gewahrt, deren Buchhaltung 

den zuständigen Zollbehörden eine Kontrolle des Geschäftsablaufs ermöglicht 

und die alle für erforderlich gehaltenen Sicherheiten bieten. 

Artikel 69 

Die in Artikel 66 Absatz 1 genannten Waren dürfen innerhalb der fünf auf 

ihre Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr folgenden Jahre von 

den Organisationen, denen eine Abgabenbefreiung gewährt worden ist, nur 

unter den in dem genannten Artikel vorgesehenen Bedingungen ohne vorherige 

Unterrichtung der zuständigen Zollbehörden verliehen, vermietet, veräußert 

oder überlassen werden. 
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Artikel 70  

Bei Verleih, Vermietung, Veräußerung oder Überlassung der Waren nach 

Artikel 66 Absatz 1 an zur abgabenfreien Einfuhr berechtigte Organisation 

innerhalb der fünf auf die Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr 

folgenden Jahre bleibt die Befreiung bestehen, sofern die Waren von der 

Organisation zu Zwecken benutzt werden, die Anspruch auf diese Befreiung 

eröffnen. 

In allen anderen Fallen sind bei Verleih, Vermietung, Veräußerung oder 

Überlassung innerhalb der fünf auf die Überführung in den zollrechtlich 

freien Verkehr folgenden Jahre zuvor die Einfuhrabgaben zu entrichten, und 

zwar zu dem im Zeitpunkt des Verleihs, der Vermietung, Veräußerung oder 

Überlassung geltenden Satz und nach der Beschaffenheit und dem Zollwert, 

die zu diesem Zeitpunkt von den zuständigen Zollbehörden festgestellt oder 

anerkannt werden. 

Artikel 71  

1. 	Erfüllen die in Artikel 66 genannten Organisationen zu einem 

Zeitpunkt innerhalb der fünf auf die Überführung in den zollrechtlich 

freien Verkehr folgenden Jahre nicht mehr die Voraussetzungen für die 

Befreiung von den Einfuhrabgaben oder beabsichtigen sie, die 

abgabenfrei eingeführten Waren zu anderen als den nach diesen 

Artikeln begünstigten Zwecken zu verwenden, so haben sie die 

zuständigen Zollbehörden davon zu unterrichten. 
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2. Werden Waren im Besitz von Organisationen, die die Voraussetzungen 

für die Abgabenbefreiung nicht mehr erfüllen, Organisationen 

überlassen, die nach Artikel 66 oder gegebenenfalls nach Artikel 59 

Absatz 1 Buchstabe a) zur abgabenfreien Einfuhr berechtigt sind, so 

bleibt die Befreiung bestehen, sofern die Waren von diesen 

Organisationen zu Zwecken benutzt werden, die Anspruch auf die 

Befreiung eröffnen. In allen anderen Fällen werden auf die Waren die 

Einfuhrabgaben erhoben, und zwar zu dem Satz, der zu dem Zeitpunkt 

gilt, zu dem diese Voraussetzungen nicht mehr erfüllt werden, und 

nach der Beschaffenheit und dem Zollwert, die zu diesem Zeitpunkt von 

den zuständigen Zollbehörden festgestellt oder anerkannt werden.  

3. Auf Waren, die von den Organisationen, denen eine Abgabenbefreiung 

gewährt worden ist, zu anderen als den in Artikel 66 vorgesehenen 

Zwecken verwendet werden, werden die Einfuhrabgaben erhoben, und zwar 

zu dem Satz, der in dem Zeitpunkt gilt, in dem die Waren einer 

anderen Verwendung zugeführt werden, und nach der Beschaffenheit und 

dem Zollwert, 	die zu diesem Zeitpunkt von den zuständigen 

Zollbehörden festgestellt oder anerkannt werden. 
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KAPITEL VI  

MIT  EINER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT ZUSAMMENHÄNGENDE EINFUHREN  

KAPITEL 1  

ANLÄSSLICH EINER BETRIEBSVERLEGUNG EINGEFÜHRTE 

INVESTITIONSGÜTER UND SONSTIGE AUSRÜSTUNGSGÜTER 

Artikel 72  

1. Von den Einfuhrabgaben befreit sind unbeschadet der Artikel 73 bis 77 

Investitionsgüter und sonstige Ausrüstungsgüter, die eingeführt 

werden von einem Betrieb, der seine Tätigkeit aus einem Drittland in 

das Zollgebiet der Gemeinschaft verlegt. 

Die Befreiung wird auch dann gewährt, wenn bei der Betriebsverlegung 

die Rechtsform oder die Führungsstruktur des Betriebs geändert wird. 

2. Im Sinne von Absatz 1 gelten als 

- "Tätigkeit" 	jegliche 	Wirtschaftstätigkeit 	eines 	Erzeugers, 

Händlers oder Dienstleistenden einschließlich der Tätigkeiten der 

Urproduzenten, der Landwirte sowie der freien Berufe und der 

diesen gleichgestellten Berufe; 

- "Investitionsgüter und sonstige Ausrüstungsgüter" die für den 

Betriebsablauf notwendige Büro- und Gesch ä ftsausstattung sowie 

technische Geräte; bei einem landwirtschaftlichen Betrieb gehört 

auch dessen gewerblich gehaltenes lebendes Inventar zu den 

Ausrüstungsgütern; 

- "Betrieb" eine selbständige wirtschaftliche Einheit, die ein 

vollständiges Gebilde oder eine Abteilung dieses Gebildes sein 

kann, sofern sie selbständig operiert. 
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Artikel 73  

Die Befreiung nach Artikel 72 gilt nur für Ausrüstungsüter, die 

a) - außer in umständehalber gerechtfertigten Sonderfällen - in diesem 

Betrieb in dem Drittland, aus dem er verlegt wird, vor der Stillegung 

tatsächlich benutzt worden sind; 

b) nach der Verlegung zu den gleichen Zwecken benutzt werden sollen; 

c) der Art und Größe des betreffenden Betriebs entsprechen. 

Artikel 74  

1. Die Zollbefreiung kann nur Betrieben gewährt werden, die 	ihre 

Tätigkeit 	im 	Herkunftsdrittland 	endgültig 	einstellen, 	um 	im 

Zollgebiet der Gemeinschaft eine gleichartige Tätigkeit auszuüben. 

2. Von der Befreiung ausgeschlossen sind Betriebe, deren Verlegung in 

das Zollgebiet der Gemeinschaft infolge oder zum Zweck der Fusion mit 

einem Betrieb, der Ubernahme durch einen Betrieb oder der Herstellung 

einer 	anderen Beziehung mit 	einem Betrieb 	im Zollgebiet 	der 

Gemeinschaft erfolgt, ohne daß damit eine neue Tätigkeit begründet 

wird. 

Artikel 75  

Von der Befreiung ausgeschlossen sind: 

a) Beförderungsmittel, die keine Produktionsmittel darstellen und nicht 

zum Erbringen einer Dienstleistung bestimmt sind; wie zum Beispiel 

mobile Laboratorien oder Übertragungswagen; 

b) zum menschlichen Verzehr oder zur Fütterung von Tieren bestimmte 

Vorräte Jeder Art; 

c) Brennstoffe 	sowie 	Vorräte 	an 	Rohstoffen, 	Fertig- 	oder 

Halbfertigwaren; 

d) Vieh im Besitz von Viehhändlern. 
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Artikel 76  

Außer in umständehalber gerechtfertigten Sonderfällen wird die Befreiung 

nach Artikel 72 nur fUr Ausrüstungsgüter gewährt, die innerhalb von zwölf 

Monaten nach der Stillegung des Betriebs im Herkunftsdrittland zum 

zollrechtlich freien Verkehr angemeldet werden. 

Artikel 77  

1. Bis zum Ablauf einer Frist von zwölf Monaten nach. Annahme der 

Anmeldung zum zollrechtlich freien Verkehr dürfen die unter Befreiung 

von den Einfuhrabgaben eingeführten Ausrüstungsgüter ohne vorherige 

Unterrichtung 	der 	zuständigen 	Zollbehörden 	nicht 	verliehen, 

verpfändet, vermietet, veräußert oder Überlassen werden. 

Falls die Gefahr eines Mißbrauchs besteht, kann diese Frist für die 

Vermietung oder Veräußerung bis auf sechsunddreißig Monate verlängert 

werden. 

2. Der Verleih, die Verpfändung, die Vermietung, die Veräußerung oder 

die Überlassung vor Ablauf der in Absatz 1 genannten Frist bewirkt 

die Erhebung der Einfuhrabgaben nach dem zum Zeitpunkt des Verleihs, 

der Verpfändung, der Vermietung, der Veräußerung oder der Überlassung 

geltenden Satz sowie nach der Beschaffenheit und dem Zollwert, die 

von den zuständigen Zollbehörden zu diesem Zeitpunkt festgestellt 

oder anerkannt werden. 

Artikel 78  

1. 	Die Artikel 72 bis 77 gelten sinngemäß für Ausrüstungsgüter, die 

eingeführt werden von Juristischen Personen, die eine Tätigkeit ohne 

Erwerbszweck ausüben und diese aus einem Drittland in das Zollgebiet 

der Gemeinschaft verlegen. 
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2. 	Die Gewährung der Befreiung für Angehörige freier oder gleichartiger 

Berufe ist davon abhAngig, daß die betreffenden Personen berechtigt 

sind. Ihren Beruf in der Gemeinschaft auszuüben. 

KAPITEL II  

VON LANDWIRTEN DER GEMEINSCHAFT AUF GRUNDSTOCKEN IN EINEM DRITTLAND 

ERWIRTSCHAFTETE ERZEUGNISSE 

Artikel 79  

1. Von den Einfuhrabgaben befreit sind vorbehaltlich der Artikel 80 und 

81 Erzeugnisse des Acker- und Gartenbaus, der Vieh- und Bienenzucht 

und der Forstwirtschaft, die auf Grundstücken in einem Drittland in 

unmittelbarer Nähe des Zollgebiets der Gemeinschaft von Landwirten 

erwirtschaftet werden, die ihren Betriebssitz im Zollgebiet der 

Gemeinschaft in unmittelbarer Nähe des betreffenden Drittlandes 

haben. 

2. FUr Erzeugnisse der Viehzucht gilt Absatz 1 nur, wenn die Erzeugnisse 

von Tieren mit Ursprung in der Gemeinschaft oder von in der 

Gemeinschaft in den zollrechtlich freien Verkehr übergeführten Tieren 

stammen. 

Artikel 80  

Die Befreiung gilt nur für Waren, die keiner weiteren Behandlung als der 

nach der Ernte, Erzeugung oder Gewinnung Ublichen Behandlung unterzogen 

worden sind. 

Artikel 81  

Die Befreiung wird lediglich fUr Erzeugnisse gewährt, die von dem Landwirt 

selbst auf den Drittlandsgrundstücken erwirtschaftet und von ihm oder für 

seine Rechnung in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht werden. 
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Artikel 82  

Die Artikel 79 bis 81 gelten sinngemäß für Erzeugnisse des Fischfangs oder 

der Fischzucht, die von Fischern aus der Gemeinschaft in den an das 

Zollgebiet der Gemeinschaft und ein Drittland angrenzenden Seen und Flüssen 

betrieben werden, sowie für die von Jägern aus der Gemeinschaft auf diesen 

Seen und Flüssen erzielten Jagdergebnisse. 

KAPITEL III 

SAATGUT, DONGEMITTEL UND ANDERE ERZEUGNISSE ZUR BODEN— ODER 

PFLANZENBEHANDLUNG, DIE VON LANDWIRTEN AUS DRITTLXNDERN 

ZUR VERWENDUNG IN GRENZNAHEN BETRIEBEN EINGEFOHRT WERDEN 

Artikel 83  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind vorbehaltlich des Artikels 84 Saatgut. 

Düngemittel und Erzeugnisse zur Boden- oder Pflanzenbehandlung, die zur 

Bewirtschaftung von in unmittelbarer Nähe eines Drittlandes liegenden 

Grundstücken im Zollgebiet der Gemeinschaft bestimmt sind, sofern die 

Grundstücke von Landwirten bewirtschaftet werden, die ihren Betriebssitz in 

diesem Drittland in unmittelbarer Nähe des Zollgebiets der Gemeinschaft 

haben. 

Artikel 84  

1. Die Befreiung ist beschränkt auf die zur Bewirtschaftung der 

Grundstücke notwendigen Menge Saatgut, Düngemittel oder andere 

Erzeugnisse. 

2. Die Befreiung wird nur für Saatgut, Düngemittel 	und andere 

Erzeugnisse gewährt, die unmittelbar vom Landwirt oder in seinem 

Auftrag in das Zollgebiet der Gemeinschaft verbracht werden. 

Die Befreiung kann von den Mitgliedstaaten von der Bedingung der 

Gegenseitigkeit abhängig gemacht werden. 
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KAPITEL IV 

ZUR ABSATZFÖRDERUNG EINGEFÜHRTE WAREN 

A. 	Warenmuster oder -proben von geringem Wert 

Artikel 85  

1. Von den Einfuhrabgaben befreit sind unbeschadet von Artikel 89 Absatz 

1 Buchstabe a Warenmuster und Proben aller Art von geringem Wert, die 

lediglich dazu bestimmt sind, Auftrage für Waren entsprechender Art 

zwecks Einfuhr in das Zollgebiet der Gemeinschaft zu beschaffen. 

2. Die Zollbehörden können die Befreiung von den Einfuhrabgaben davon 

abhängig machen, daß bestimmte Artikel durch Zerreißen, Lochen, 

unauslöschliche und erkennbare Kennzeichnung oder ein anderes 

Verfahren auf Dauer unbrauchbar gemacht werden, ohne daß sie dadurch 

ihre Eigenschaft als Muster oder Proben verlieren. 

3. Als "Warenmuster oder -proben" im Sinne von Absatz 1 gelten die für 

eine Warengruppe repräsentativen Waren, die durch die Art ihrer 

Aufmachung und die für eine Jeweiligen Warenart oder -qualität 

angebotene Menge zu anderen Zwecken als zur Absatzförderung 

ungeeignet sind. 

B. 	Werbedrucke und Werbegegenstände 

Artikel 86  

Von den 	Einfuhrabgaben befreit 	sind vorbehaltlich des Artikels 87 

Werbedrucke, 	z.B. 	Kataloge, 	Preislisten,. Gebrauchsanweisungen 	oder 

Merkblätter betreffend 
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a) zum Verkauf oder zur Vermietung angebotene Waren, 

b) von einer außerhalb des Zollgebiets der Gemeinschaft ansässigen 

Person angebotene Dienstleistungen. 

Artikel 87  

Die Befreiung von den Einfuhrabgaben nach Artikel 86 gilt nur fUr 

Werbedrucke, die nachstehende Voraussetzungen erfüllen: 

a) Die Drucke müssen sichtbar den Namen des Unternehmens tragen, das die 

Waren herstellt, verkauft oder vermietet oder die betreffenden 

Dienstleistungen anbietet; 

b) Jede Sendung darf nur einen einzigen Werbedruck oder im Falle einer 

aus mehreren Drucken bestehenden Sendung nur ein Exemplar eines 

Werbedrucks enthalten. Für Sendungen mit mehreren Exemplaren eines 

gleichen Drucks kann die Befreiung Jedoch ebenfalls gewährt werden, 

falls Ihr Rohgewicht nicht mehr als 1 kg beträgt; 

c) bel den Drucken darf es sich nicht um Sammelsendungen desselben 

Absenders an denselben Empfänger handeln. 

Artikel 88  

Von 	den 	Einfuhrabgaben 	befreit 	sind 	ferner 	die 	von 	Lieferanten 

unentgeltlich an Ihre Kunden gesandten Werbegegenstände, sofern sie : 

keinen eigenen Handelswert haben und 

ausschließlich zu Werbezwecken verwendbar sind. 
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C. 	Auf Ausstellungen oder ähnlichen Veranstaltungen ge— oder verbrauchte 

Gegenstände 

Artikel 89  

1. 	Von den Einfuhrabgaben befreit sind vorbehaltlich der Artikel 90 bis 

93: 

a) kleine repräsentative Muster oder Proben von außerhalb des 

Zollgebiets der Gemeinschaft hergestellten Waren, die für eine 

Ausstellung oder ähnliche Veranstaltung bestimmt sind; 

b) Waren, die ausschließlich zu ihrer eigenen Vorführung oder zur 

Vorführung 	(außerhalb der 	Gemeinschaft 	hergestellten) 	von 

Maschinen und Apparaten auf einer Ausstellung oder ähnlichen 

Veranstaltung eingeführt werden; 

c) verschiedene Werkstoffe von geringem Wert, wie Farben, Lacke, 

Tapeten usw., die beim Bau, bei der Einrichtung und Ausstattung 

der von Vertretern dritter Länder auf einer Ausstellung oder 

ähnlichen Veranstaltung gehaltene Stände verwendet und durch ihre 

Verwendung verbraucht werden; 

d) Werbedrucke, 	Kataloge, Prospekte, Preislisten, Werbeplakate, 

bebilderte und sonstige Kalender, ungerahmte Fotografien und 

andere Gegenstände, die unentgeltlich zur Werbung für außerhalb 

des Zollgebiets der Gemeinschaft hergestellte und auf einer 

Ausstellung oder ähnlichen Veranstaltung gezeigte Waren verwendet 

werden sollen. 

2. 	Im Sinne von Absatz 1 gelten als "Ausstellung oder ähnliche 

Veranstaltung": 

a) Ausstellungen, Messen und ähnliche Leistungsschauen des Handels, 

der Industrie, der Landwirtschaft und des Handwerks, 
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b) Ausstellungen 	oder 	Veranstaltungen 	hauptsächlich 	zu 

Wohltätigkeitszwecken, 

c) Ausstellungen oder Veranstaltungen, die in erster Linie der 

Förderung der Wissenschaft, der Technik, des Handwerks, der 

Kunst, der Erziehung. der Kultur, des Sports, der Religion, des 

Kultes, der Gewerkschaftsarbeit, des Fremdenverkehrs oder der 

Völkerverständigung dienen, 

d) Treffen von Vertretern internationaler Organisationen oder 

Zusammenschlüsse, 

e) offizielle Feierlichkeiten oder Gedächtnisfeiern, 

mit 	Ausnahme 	von 	zum 	Verkauf 	von 	Drittlandswaren 	privat 

veranstalteten Ausstellungen in Läden oder Geschäftsräumen. 

Artikel 90  

Die Befreiung von den Einfuhrabgaben nach Artikel 89 Absatz 1 Buchstabe a 

gilt nur für Muster oder Proben, die 

a) als fertige Muster oder Proben aus Drittländern unentgeltlich 

eingeführt 	oder 	auf 	der 	Veranstaltung aus nicht 	abgepackt 

eingeführten Waren aus diesen Ländern hergestellt wer-den; 

b) während 	der 	Veranstaltung 	ausschließlich 	an 	die 	Besucher 

unentgeltlich zum Ge- oder Verbrauch abgegeben werden sollen; 

c) erkennbar Muster oder Proben zu Werbezwecken mit geringem Stückwert 

sind; 

d) nicht zum Verkauf geeignet und gegebenenfalls in Umschließungen mit 

einer geringeren Warenmenge dargeboten werden als die kleinste im 

Handel erhältliche Menge der gleichen Ware; 
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•) 	im Falle von Nahrungsmitteln und Getränken nicht wie unter 

Buchstabe d angegeben dargeboten werden, sofern sie auf der 

Veranstaltung an Ort und Stelle verzehrt oder getrunken werden; 

f) 	ihrem Gesamtwert und Ihrer Menge nach der Art der Veranstaltung, der 

Besucherzahl 	und der 	Jeweiligen Beteiligung des Ausstellers 

angemessen sind. 

Artikel 91  

Die Befreiung von den Einfuhrabgaben nach Artikel 89 'Absatz 1 Buchstabe b 

gilt nur für Waren, die 

a) auf der Veranstaltung verbraucht oder vernichtet werden und 

b) ihrem Gesamtwert und ihrer Menge nach der Art der Veranstaltung, der 

Besucherzahl 	sowie der 	Jeweiligen Beteiligung des Ausstellers 

angemessen sind. 

Artikel 92  

Die Befreiung von den Einfuhrabgaben nach Artikel 89 Absatz 1 Buchstabe d 

gilt nur für Werbedrucke und Werbegegenstände, die 

a) ausschließlich zur unentgeltlichen Verteilung an die Besucher während 

der Veranstaltung bestimmt sind; 

b) ihrem Gesamtwert und ihrer Menge nach der Art der Veranstaltung, der 

Besucherzahl 	sowie der 	Jeweiligen Beteiligung des Ausstellers 

angemessen sind. 
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Artikel 93  

Von der Befreiung von den Einfuhrabgaben nach Artikel 89 Absatz 1 

Buchstaben a und b sind ausgeschlossen: 

a) Alkohol und alkoholische Getränke, 

b) Tabak und Tabakwaren, 

c) Brenn- und Treibstoffe. 

KAPITEL V 

ZU PRÜFUNGS-, ANALYSE- ODER VERSUCHSZWECKEN EINGEFÜHRTE WAREN 

Artikel 94  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind vorbehaltlich der Artikel 95 bis 97 

Waren, die zur Bestimmung ihrer Zusammensetzung, Beschaffenheit oder 

anderer technischer Merkmale für Informationszwecke, industrielle oder 

kommerzielle Forschungszwecke geprüft, analysiert oder erprobt werden 

sollen unter den Voraussetzungen, daß 

die Prüfungen, Analysen oder Versuche nicht für sich allein der 

Absatzförderung dienen; 

sie nicht die Mengen überschreiten, die für den Zweck, für den sie 

eingeführt werden unbedingt erforderlich sind. Diese Mengen legen die 

Zollbehörden unter Berücksichtigung des angegebenen Zwecks fest. 
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Artikel 95  

im Sinne von Artikel 94 gelten als 

a) "technische Merkmale": sowohl die wesensbedingten Merkmale der 

untersuchten Ware als auch ihre von Außeneinflüssen abhängigen 

Eigenschaften; zu dieser zweiten Kategorie gehört insbesondere das 

Verhalten 	eines 	Erzeugnisses 	in 	der 	Jeweiligen 	Umgebung 

(Luftfeuchtigkeit, Temperatur usw.), 

b) Prüfungen, Analysen oder Versuche "für Informationszwecke": Vorgänge, 

die auf die objektive Kenntnis der Waren oder auf die Verbesserung 

dieser Kenntnis abzielen und außerhalb Jeglicher industrieller oder 

kommerzieller Tätigkeiten durchgeführt werden, zum Beispiel 

Quailtätsprüfung, Überwachung der Einhaltung von Normen, Erstellung 

von Gutachten, Zulassungen usw., 

c) Prüfungen, Analysen oder Versuche "für industrielle oder kommerzielle 

Forschungszwecke": Vorgänge, die auf die objektive Kenntnis der Waren 

oder auf die Verbesserung dieser Kenntnis abzielen und 	im 

Vorbereitungsstadium einer industriellen oder kommerziellen Tätigkeit 

erfolgen können (Versuche auf dem Prüfstand, Versuche mit Fahrzeugen 

auf besonderem Gelände, klinische Tests eines Arzneimittels usw.). 

Diese Vorgänge dürfen für sich genommen also nicht zu einem 

wirtschaftlichen Produktionszyklus gehören. 

Artikel 96  

1. 	Die Befreiung von den Einfuhrabgaben nach Artikel 94 wird nur unter 

der Voraussetzung gewährt, daß die zu Prüfungs-, Analyse- oder 

Versuchszwecken verwendeten Waren während dieser Prüfungen, Analysen 

oder Versuche vollständig verbraucht oder vernichtet werden, es sei 

denn, die zuständigen Zollbehörden stimmen einer abweichenden 

Regelung zu. 
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2. 	a) Die restlichen Waren können mit Zustimmung der zuständigen 

Behörden unter zollamtlicher Überwachung : 

- nach Beendigung der Prüfungen, Analysen oder Versuche 

vollständig vernichtet oder in Waren ohne Handelswert 

umgewandelt werden, 

- unentgeltlich dem Fiskus überlassen werden, wenn diese 

Möglichkeit in den einzelstaatlichen Gesetzen vorgesehen ist, 

- in ordnungsgemäß begründeten Fällen aus dem Zollgebiet der 

Gemeinschaft ausgeführt werden. 

b) Außer bei Anwendung von Buchstabe a) werden auf die restlichen 

Waren nach Beendigung der Prüfungen, Analysen oder Versuche : 

- die Einfuhrabgaben nach dem zum Zeitpunkt des Abschlusses der 

in Artikel 94 genannten Prüfungen, Analysen oder Versuche 

geltenden Satz und nach der Beschaffenheit und dem Zollwert 

erhoben, die von den zuständigen Behörden zu diesem Zeitpunkt 

festgestellt oder anerkannt werden, oder 

- der Beteiligte kann die restlichen Waren mit Einverständnis 

der zuständigen Behörden unter zollamtlicher Uberwachung in 

Abfälle oder Schrott umwandeln. In diesem Fall werden zur 

Berechnung der Einfuhrabgaben die für diese Abfälle oder 

diesen Schrott zum Zeitpunkt ihrer Herstellung geltenden 

Sätze angewendet. 

3. 	Als "restliche Waren" im Sinne von Absatz 1 gelten die bei den 

Prüfungen, Analysen oder Versuchen anfallenden Erzeugnisse oder die 

nicht tatsächlich verwendeten Waren. 

Artikel 97  

Die Frist, 	innerhalb derer die Prüfungen, Analysen oder Versuche 

durchgeführt und die Verwaltungsförmlichkeiten im Hinblick auf die 

Gewährleistung der zweckentsprechenden Verwendung der Gegenstände erfüllt 

sein müssen, wird von den zuständigen Zollbehörden festgelegt. 
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TITEL VII  

EINFUHREN VON WAREN. DiE BEI BEFÖRDERUNGSVORGÄNGEN  

ERFORDERLICH SIND  

KAPITEL I  

VERPACKUNGSMITTEL ZUM VERSTAUEN UND SCHUTZ VON WAREN 

WAHREND IHRER BEFÖRDERUNG 

Artikel 98  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind Materialien (Stroh, Papier, Glasfasern, 

Holzspäne, Kunststoffe etc.) und sonstige Erzeugnisse (Selle, Planen, Pappe 

usw.), die zum Verstauen und zum Schutz - auch Wärmeschutz - von Waren 

wahrend Ihrer Beförderung aus einem Drittland in das Zollgebiet der 

Gemeinschaft dienen und üblicherweise nicht wiederverwendbar sind. 

KAPITEL II  

STREU UND FUTTER FUR TIERE WAHREND IHRER BEFÖRDERUNG 

Artikel 99  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind Streu und Futter jeder Art, die für die 

Tiere während ihrer Beförderung aus einem Drittland in das Zollgebiet der 

Gemeinschaft auf den Transportmitteln mitgeführt werden. 
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KAPITEL III  

TREIB- UND SCHMIERSTOFFE IN STRASSENKRAFTFAHRZEUGEN 

UND IN SPEZIALCONTAINERN 

Artikel 100  

1. 	Von den Eingangsabgaben befreit ist vorbehaltlich der Artikel 101 und 

102 

a) Treibstoff in den Hauptbehältern von in das Zollgebiet der 

Gemeinschaft eingeführten 

- 	Personenkraftfahrzeugen, Nutzfahrzeugen und Krafträdern, 

- 	Spezialcontainern, 

b) Treibstoff in tragbaren Behältern, die in Personenkraftfahrzeugen 

oder auf Krafträdern mitgeführt werden, bis zu einer Höchstmenge 

von 10 litern je Fahrzeug die für die Verwendung in diesem 

Fahrzeug bestimmt sind. 

2. 	Im Sinne des Absatzes 1 gelten als 

a) "Spezialcontainer": alle Behälter mit Vorrichtungen, die speziell 

für 	Systeme 	wie 	z.B. 	Kühlung, 	Sauerstoffzufuhr 	oder 

Wärmeisolierung dienen. 

b) "Hauptbehälter": 

- 	die vom Hersteller für alle Kraftfahrzeuge desselben Typs 

fest eingebauten Behälter, die die unmittelbare Verwendung 

des Treibstoffs für den Antrieb der Kraftfahrzeuge und 

gegebenenfalls für das Funktionieren der Kühlanlage oder 

sonstigen Anlagen während des Transports ermöglichen. 
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Als Hauptbehälter gotten auch Gasbehälter In  Kraftfahrzeugen, 

die unmittelbar mit Gas betrieben werden können, sowie die 

Behälter für sonstige Einrichtungen, mit denen die Fahrzeuge 

gegebenenfalls ausgerüstet sind; 

- 	die vom Hersteller in alle Container desselben Typs fest 

eingebauten Behälter, die die unmittelbare Verwendung des 

Treibstoffs für das Funktionieren der Kühlanlage oder 

sonstiger Anlagen von Spezialcontainern während des 

Transports ermöglichen. 

Artikel 101  

Treibstoffe, die nach Maßgabe des Artikels 100 von den Einfuhrabgaben 

befreit sind, dürfen weder in einem anderen Kraftfahrzeug als dem, in dem 

sie eingeführt wurden, verwendet werden, noch aus diesem Fahrzeug entfernt 

oder gelagert werden, ausgenommen für an dem Fahrzeug erforderliche 

Reparaturen, noch durch den von der Befreiung Begünstigten veräußert oder 

überlassen werden. 

Die Nichteinhaltung des ersten Absatzes hat die Erhebung der Einfuhrabgaben 

auf die betreffenden Waren mit dem zum Zeitpunkt der Nichteinhaltung 

geltenden Satz zur Folge, und zwar nach der Beschaffenheit und dem 

Zollwert, die von den zuständigen Zollbehörden zu diesem Zeitpunkt 

festgestellt oder anerkannt werden. 

Artikel 102  

Die Befreiung nach Artikel 100 gilt auch für Schmierstoffe, die sich in 

Kraftfahrzeugen oder Spezialcontainern befinden und die dem normalen Bedarf 

für den Betrieb während der Beförderung entsprechen. 
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TITEL VIII  

EINFUHREN VON DOKUMENTATIONSMATERIAL  

KAPITEL  

SENDUNGEN AN DIE FOR URHEBERRECHTSSCHUTZ ODER GEWERBLICHEN 

RECHTSSCHUTZ ZUSTÄNDIGEN STELLEN 

Artikel 193 , 

Von den Einfuhrabgaben befreit sind Markenzeichen, Muster, Modelle oder 

Zeichnungen sowie die diesbezüglichen Hinterlegungsunterlagen, die 

Dokumente über die Anmeldung von Patenten oder dergleichen, die für die für 

Urheberrechtsschutz oder gewerblichen Rechtsschutz zuständigen Stellen 

bestimmt sind. 

KAPITEL II  

WERBEMATERIAL FUR DEN FREMDENVERKEHR 

Artikel 104  

Unbeschadet der Artikel 41 bis 48 ist Werbematerial für den Fremdenverkehr 

von den Einfuhrabgaben befreit. 

1m 	Sinne dieser 	Verordnung gelten 	als 	"Werbematerial 	für 	den 

Fremdenverkehr" mindestens folgende Waren: 
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a) Unterlagen (Faltprospekte, Broschüren, Bücher, Magazine, Reiseführer, 

Plakate mit oder ohne Rahmen, nicht eingerahmte Fotografien oder 

fotografische Vergrößerungen, Landkarten mit oder ohne Abbildungen, 

bedruckte Fenstertransparente, 	Bildkalender) 	sowie Bild- und 

Tonträger mit Aufzeichnung, die kostenlos verteilt werden und im 

wesentlichen die Öffentlichkeit dazu veranlassen sollen, fremde 

Lander zu besuchen und dort an Treffen oder Veranstaltungen 

kulturellen, touristischen, sportlichen, religiösen oder beruflichen 

Charakters teilzunehmen, sofern diese Unterlagen nicht mehr als 

25 v.H. Geschäftsreklame enthalten und offensichtlich allgemeinen 

Werbezwecken dienen; 

b) die von Fremdenverkehrsämtern oder auf ihre Veranlassung hin 

veröffentlichten Listen oder Jahrbücher ausländischer Hotels sowie 

Fahrpläne von im Ausland betriebenen Verkehrsunternehmen, sofern sie 

unentgeltlich verteilt werden sollen und nicht mehr als 25 v.H. 

Geschäftsreklame enthalten; 

c) technisches 	Material, 	das 	den 	von 	den 	einzelstaatlichen 

Fremdenverkehrsämtern anerkannten Vertretern oder 	bezeichneten 

Korrespondenten zugesandt wird und nicht zur Verteilung bestimmt ist, 

wie z.B. 	Jahrbücher, Telefon- oder Fernschreiberverzeichnisse, 

Hotellisten, Messekataloge, Muster mit geringem Wert von 

handwerklichen Erzeugnissen, Bild- und Tonträger mit Aufzeichnung 

sowie Dokumentationsmaterial über Museen, Universitäten, Bäder Oder 

ähnliche Einrichtungen. 
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KAPITEL III  

VERSCHIEDENE DOKUMENTE UND GEGENSTXNDE OHNE KOMMERZIELLEN WERT 

Artikel 105  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind, sofern sie nach Menge oder Art 

offensichtlich keinen kommerziellen Wert darstellen: 

	

a) 	Veröffentlichungen 	von 	Behörden, 	Körperschaften 	und 

öffentlichrechtlichen Organisationen dritter Länder sowie 

Veröffentlichungen offizieller internationaler Organisationen in 

Drittländern, sofern diese Veröffentlichungen zur unentgeltlichen 

Weitergabe bestimmt sind; 

b) Stimmzettel für Wahlen, die von in Drittländern niedergelassenen 

Organen durchgeführt werden, 

c) unentgeltlich an öffentliche Dienststellen der Mitgliedstaaten 

gerichtete Dokumente, 

d) Gegenstände, 	die vor Gerichten oder anderen 	Instanzen oder 

Mitgliedstaaten als Beweisstücke oder zu ähnlichen Zwecken verwendet 

werden sollen. 

e) Unterschriftsmuster, auch in Form gedruckter Rundschreiben, die im 

Rahmen des üblichen Informationsaustauschs zwischen Behörden oder 

Bankinstituten versandt werden, 

f) an die 	Zentralbanken der 	Mitgliedstaaten 	gerichtete 	amtliche 

Drucksachen, 
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g) 	Berichte, 	Tätigkeitsberichte, 	Informationsschriften, 	Prospekte, 

Zeichnungsscheine und andere von Gesellschaften mit Sitz in einem 

Drittland herausgegebene Dokumente, die für Inhaber oder Zeichner von 

Wertpapieren dieser Gesellschaften bestimmt sind, 

h) 	Ton- 	und 	Datenträger, 	wie 	z.B. 	Lochkarten, 	Magnetbänder, 

Mikroplanfilme, Mikrofilme, Magnetplatten, Audio- und Videobänder 

für den internationalen Informationsaustausch, die dem Empfänger 

kostenlos zur Verfügung gestellt werden, 

I) auf internationalen Tagungen, Konferenzen oder Kongressen verwendete 

Akten, Archive, Vordrucke und andere Dokumente oder gleichartiges auf 

anderen Medien sowie die Sitzungsberichte derartiger Veranstaltungen, 

J) Entwürfe, technische Zeichnungen, Planpausen, Beschreibungen und 

ähnliche Unterlagen, die zwecks Erlangung und Ausführung von 

Aufträgen in Drittländern oder zur Teilnahme an einem im Zollbereich 

der Gemeinschaft ausgeschriebenen Wettbewerb oder einer Ausschreibung 

eingeführt werden, 

k) 	Unterlagen für Prüfungen, die im Zollgebiet der Gemeinschaft von 

Einrichtungen eines Drittlands veranstaltet werden, 

I) 	Vordrucke, 	die 	im 	Rahmen 	internationaler 	Ubereinkommen 	im 

Internationalen Kraftfahrzeug- oder Warenverkehr verwendet werden, 

m) Vordrucke, Schilder, Fahrtausweise und ähnliche Unterlagen, die von 

Verkehrsunternehmen und Reiseveranstaltern oder Unternehmen des 

Hotelgewerbes in einem Drittland an ihre Vertretungen oder Reisebüros 

im Zollgebiet der Gemeinschaft gesandt werden, 

n) schon benutzte Vordrucke, Fahrtausweise, Konnossemente, Frachtbriefe 

oder sonstige Geschäftsunterlagen, 
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o) amtliche Drucksachen von Drittlandsbehörden oder Internationalen 

Behörden sowie die internationalen Mustern entsprechenden Drucke, die 

von Verbänden in Drittländern an ihre Korrespondenzverbände im 

Zollgebiet der Gemeinschaft zur Verteilung gerichtet werden, 

p) an Presseagenturen oder Verleger von Zeitungen _oder Zeitschriften 

gerichtete Pressefotografien, Diapositive und Klischees für 

Pressefotografien, auch mit Bildtext oder Gleichartiges auf anderen 

Medien, 

q) Steuermarken und ähnliche Marken, die die Entrichtung von Abgaben in 

Drittländern bestätigen. 

TITEL IX  

EINFUHREN VON BESTATTUNGSMATERIAL  

WAREN FOR DEN BAU, ZUR UNTERHALTUNG ODER AUSSCHMÜCKUNG VON 

GEDENKSTÄTTEN ODER FRIEDHÖFEN FOR  KRIEGSOPFER 

Artikel 106  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind Waren aller Art, die von den von den 

Zollbehörden hierzu zugelassenen Organisationen zur Verwendung beim Bau, 

bei der Unterhaltung oder Ausschmückung von Friedhöfen, .Gräbern und 

Gedenkstätten für im Zollgebiet der Gemeinschaft bestattete Kriegsopfer von 

Drittländern eingeführt werden. 
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KAPITEL II  

SÄRGE, URNEN UND GEGENSTÄNDE ZUR GRABAUSSCHMÜCKUNG 

Artikel 107  

Von den Einfuhrabgaben befreit sind 

a) Serge mit Verstorbenen und Urnen mit der Asche Verstorbener sowie 

Blumen, Kränze und andere übliche Ausschmückungsgegenstände, 

b) Blumen, Kränze und sonstige Gegenstände zur Grabausschmückung, die 

von Personen mit Wohnsitz in einem Drittland anläßlich einer 

Beerdigung oder eines Besuchs von Gräbern im Zollgebiet der 

Gemeinschaft mitgeführt werden. 
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TEIL II 

 BEFREIUNG VON DEN AUSFUHRABGABEN 

TITEL I  

WAREN MIT GERINGEM WERT  

Artikel 108  

Von den Ausfuhrabgaben befreit sind Sendungen von Waren mit geringem Wert, 

die unmittelbar aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft an eine Person in einem 

Drittland gerichtet werden. 

Als "Waren mit geringem Wert" gelten Waren, deren Wert insgesamt 45 ECU pro 

Sendung nicht Übersteigt. 

TITEL II 

MIT EINER GESCHÄFTSTÄTIGKEIT ZUSAMMENHÄNGENDE AUSFUHREN  

KAPITEL I  

AUSFUHR VON HAUSTIEREN ANLÄSSLICH DER VERLEGUNG EINES LANDWIRTSCHAFTLICHEN 

BETRIEBES AUS DEM ZOLLGEBIET DER GEMEINSCHAFT IN EIN DRITTLAND 

Artikel 109  

1. Von 	den 	Ausfuhrabgaben 	befreit 	sind 	Haustiere 	eines 

landwirtschaftlichen Betriebes, der nach Aufgabe der Tätigkeit im 

Zollgebiet der Gemeinschaft in ein Drittland verlegt wird. 

2. Die Befreiung gemäß Absatz 1 ist auf Haustiere begrenzt, deren Zahl 

der Art und Größe des landwirtschaftlichen Betriebes entspricht. 
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KAPITEL II  

VON LANDWIRTEN AUF GRUNDSTOCKEN IM ZOLLGEBIET DER GEMEINSCHAFT 

ERWIRTSCHAFTETE ERZEUGNISSE 

Artikel 110  

1. 	Von den Ausfuhrabgaben befreit sind Erzeugnisse des Ackerbaus oder 

der Viehzucht, die im Zollgebiet der Gemeinschaft auf Grundstücken in 

unmittelbarer Nahe eines Drittlands erzeugt werden, welche von 

Landwirten mit Unternehmenssitz in dem Dritttand in unmittelbarer 

Nähe des Zollgebiets der Gemeinschaft als Eigentum oder in Pacht 

bewirtschaftet werden. 

2.. 	Für Erzeugnisse der Viehzucht gilt Absatz 1 nur, wenn die Erzeugnisse 

von Tieren stammen, die entweder Ursprungserzeugnisse des 

betreffenden Drittlands sind oder alle Voraussetzungen erfüllen, um 

dort frei verkehren zu können. 

Artikel 111  

Die Befreiung nach Artikel 110 Absatz 1 gilt nur für Waren, die keiner 

anderen als der nach der Ernte oder Erzeugung üblichen Behandlung 

unterzogen wurden. 

Artikel 112  

Die Befreiung wird nur für Waren gewährt, die von dem Landwirt selbst auf 

Gemeinschaftsgrundstücken erwirtschaftet und von ihm selbst oder für seine 

Rechnung in das betreffende Drittland eingeführt werden. 
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KAPITEL III   

VON DEN LANDWIRTEN ZUR VERWENDUNG AUF GRUNDSTUCKEN 

INDRITTLÄNDERN AUSGEFÜHRTES SAATGUT 

Artikel 113  

Von den Ausfuhrabgaben befreit ist Saatgut, das in einem Drittland auf 

solchen Grundstücken in unmittelbarer Nähe des Zollgebiets der Gemeinschaft 

verwendet werden soll, die von Landwirten mit Unternehmenssitz im 

Zollgebiet der Gemeinschaft in unmittelbarer Nahe des betreffenden 

Drittlands als eigentum oder in Pacht bewirtschaftet werden. 

Artikel 114  

Die Befreiung nach Artikel 113 gilt nur für die  zur Bewirtschaftung der 

Grundstücke notwendige Saatgutmente. 

Die Befreiung wird nur für Saatgut gewährt, das von dem Landwirt selbst 

oder für seine Rechnung aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft ausgeführt 

wird. 

TITEL III  

GLEICHZEITIG MIT DEN TIEREN AUSGEFÜHRTE FUTTERMITTEL 

Artikel 115  

Von den Ausfuhrabgaben befreit sind Futtermittel Jeder Art, die für Tiere 

wahrend Ihrer Beförderung aus dem Zollgebiet der Gemeinschaft in ein 

Drittland auf den Transportmitteln mitgeführt werden. 
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TEIL III  

ALLGEMEINE UND SCHLUSSBESTIMUNGEN 

TITEL I  

ALLGEMEINE VORAUSSETZUNGEN FOR DIE GEWÄHRUNG DER BEFREIUNGEN  

Artikel 116  

1. Ist die Befreiung von den Einfuhrabgaben von einer bestimmten 

Verwendung der Waren durch den Empfänger abhängig, so kann diese 

Befreiung nur von den Zollbehörden des Mitgliedstaats gewahrt werden, 

auf dessen Gebiet die Waren der Verwendung zugeführt werden sollen. 

2. Die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten treffen alle geeigneten 

Maßnahmen, damit Waren, die aufgrund ihrer Verwendung durch den 

Empfänger unter Befreiung von den Einfuhrabgaben zum zollrechtlich 

freien Verkehr abgefertigt wurden, nicht ohne Entrichtung der 

Einfuhrabgaben zu anderen Zwecken verwendet werden können, sofern die 

Xnderung der Verwendung nicht unter den in dieser Verordnung 

festgelegten Voraussetzungen erfolgt. 

Artikel 117  

ErfUllt ein und dieselbe Person nach verschiedenen Bestimmungen dieser 

Verordnung die Bedingungen für die Befreiung von den Einfuhrabgaben oder 

den Ausfuhrabgaben, so sind die betreffenden Bestimmungen nebeneinander 

anwendbar. 

Artikel 118  

1. 	Die Mitgliedstaaten können auch den Gegenwert 	des 	in Ecu 

festgesetzten Betrages in Landeswährung unverändert beibehalten, wenn 

zum Zeitpunkt der Jährlichen Anpassung gemäß Artikel 18 Absatz 1 des 

Zollkodex die Umrechnung dieses Betrages vor der in Absatz 1 

vorgesehenen Auf- oder Abrundung eine Änderung des in Landeswährung 

ausgedrückten Gegenwerts von weniger als 5 v.H. ergibt.  
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2. 	Es steht den Mitgliedstaaten frei, die Betrage in Landeswährung, die 

sich aus der Umrechnung der Ecu-Beträge ergeben, aufzurunden. Der 

Rundungsbetrag darf 5% des Basisbetrages nicht überschreiten. 

TITEL II  

SONSTIGE ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN  

Artikel 119  

	

1. 	Unbeschadet 	der Bestimmungen dieser Verordnung können die 

Mitgliedstaaten folgende Befreiungen gewähren: 

a) Befreiungen, die sich aus der Anwendung des Wiener Obereinkommens 

vom 18. April 1961 über diplomatische Beziehungen, des Wiener 

Obereinkommens vom 24. April 1963 über konsularische Beziehungen 

oder sonstige konsularische Vereinbarungen oder der New Yorker 

Konvention vom 16. Dezember 1969 über Spezialmissionen ergeben; 

b) Befreiungen 	aufgrund der 	üblichen Vorrechte, 	die 	gemäß 

internationalen Abkommen oder Sitzabkommen, bei denen ein 

Drittland oder eine internationale Organisation Vertragspartei 

ist, gewährt werden, einschließlich der anläßlich internationaler 

Begegnungen gewährten Befreiungen. 

c) Befreiungen 	aufgrund der 	üblichen Vorrechte, die 	gemäß 

internationalen Abkommen gewährt werden, die von allen 

Mitgliedstaaten geschlossen werden und in deren Rahmen eine 

kulturelle oder wissenschaftliche institution oder Organisation 

internationalen Rechts gegründet wird; 

d-) Befreiungen aufgrund der üblichen Vorrechte und Befreiungen im 

Rahmen von mit Drittländern geschlossenen Abkommen Uber die 

kulturelle, wissenschaftliche oder technische Zusammenarbeit; 
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e) besondere Befreiungen, die 	im Rahmen von Abkommen mit  

Drittländern aber gemeinsame Maßnahmen für den Personen- und  

Umweltschutz eingeführt werden;  

f) besondere, im Rahmen von Abkommen mit benachbarten Drittländern 

 eingeführte Befreiungen, die durch die Art des Grenzverkehrs mit  

den betreffenden Ländern gerechtfertigt sind;  

g) Befreiungen, die im Rahmen von Abkommen gewährt werden, die mit  

Drittländern und Mitgliedstaaten, welche Vertragspartei des  

Abkommens über die Internationale Zivilluftfahrt (Chicago 1944)  

sind, zur Anwendung der Empfehlungen 4.44 und 4.45 des Anhangs 9  

zu diesem Abkommen (neunte Auflage - Juli 1990) auf der Grundlage  

der Gegenseitigkeit geschlossen wurden;  

h) besondere 	Befreiungen 	zugunsten 	der 	Streitkräfte 	von  

Drittländern, 	die 	in 	ihrem 	Gebiet 	in 	Anwendung 	von  

internationalen 	Obereinkommen 	stationiert 	sind 	bis 	zur  

Verabschiedung von Gemeinschaftsbestimmungen hierfür.  

2.*) 	Die 	Mitgliedstaaten 	unterrichten 	die 	Kommission 	über 	die  

Zollbestimmungen in den internationalen Vereinbarungen und Abkommen  

Im Sinne des Absatzes 1 Buchstaben b), c). d), e), f), g) und h).  die 

sie nach Inkrafttreten dieser Verordnung Schließ  

Die Kommission über  

der  Zollbesti  

*) Die Textverstümmelungen sind bereits in dem dem Ausschuß vorliegenden Originaltext enthalten.  



Drucksache 13/2174 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

- 85 - 

Artikel 120  

Sind nach einem nicht in einer der Kategorien von Artikel 119 Absatz 1 

vorgesehenen internationalen Rechtsinstrument, das ein Mitgliedstaat zu 

schließen oder an dem er teilzunehmen beabsichtigt, Befreiungen vorgesehen, 

die über die Bestimmungen dieser Verordnung hinausgehen,- so ist er vor dem 

Abschluß einer Verpflichtung gehalten, der Kommission einen Antrag auf 

Anwendung dieser besonderen Befreiungen, dem alle notwendigen Angaben 

beizufügen sind, zu unterbreiten. 

Die Kommission entscheidet unmittelbar über diesen Antrag mit der 

Geschwindigkeit und dem Grad der Geheimhaltung, den die Aushandlung der 

betreffenden Rechtsinstrumente erforderlich machen können.. 

Artikel 121  

Unbeschadet der Bestimmungen dieser Verordnung können in Griechenland der 

Sonderstatus für den Berg Athos in der durch Artikel 105 der griechischen 

Verfassung garantierten Form beibehalten werden. 

Artikel 122  

Die Bestimmungen dieser Verordnung gelten unbeschadet : 

a). 	der geltenden nationalen Bestimmungen über den Bordbedarf von 

Fahrzeugen, 	Fluggeräten 	und 	internationalen 	Zügen 	bis 	zur 

Verabschiedung von Gemeinschaftsbestimmungen. 

b) 	der in Abkommen der Gemeinschaft mit bestimmten Drittländern 

vorgesehenen Bestimmungen über Befreiungen. 
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TITEL III  

SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

Artikel 123  

	

1. 	Die folgenden Verordnungen werden aufgehoben : 

a) Die Verordnung (EWG) Nr. 918/83 des Rates vom 28. März 1983, 

zuletzt geändert durch Verordnung (EG) des Rates Nr. .../94 vom 

	 1994. 

b) Die Verordnung (EWG) Nr. 3301/74 des Rates vom 19. Dezember 1974. 

	

2. 	Bezugnahmen In Gemeinschaftsrechtsakten auf Verordnung (EWG) Nr. 

918/93 gelten als Bezugnahmen auf diese Verordnung. 

Artikel 124  

Diese Verordnung tritt am siebten Tage nach ihrer Veröffentlichung im 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft. 

Sie gilt ab 1. Januar 1995. 

Artikel 32 Absatz 4 tritt am 1. Januar 2001 und Artikel 32 Absatz 5 am 

1. Januar 1998 außer Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar 

in jedem Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel am Im Namen des Rates 

Der Präsident 



Drucksache 13/2174 	Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 

ANHANG 

A. Bücher, Veröffentlichungen und Dokumente 

KN-Code Warenbezelchnung 

3705 Photographische Platten und Filme, belichtet und 
entwickelt, ausgenommen kinematographische Filme: 

ex 	3705 2000 - 	Mikrofilme von Büchern, Bilderalben, Bilderbüchern, 
Zeichen- oder Malbüchern für Kinder, Übungsheften, 
Kreuzworträtselheften, Zeitungen und Zeitschriften 
und Dokumenten und Berichten nichtkommerziellen 
Charakters und von einzelnen Illustrationen, Druckseiten 
und Abdrucken für die Herstellung von Büchern 

ex 	3705 10 00 - 	Reproduktionsfilme für die Herstellung von Büchern 
ex 	3705 90 10 
ex 	3705 90 90 

4903 00 00 Bilderalben, Bliderbücher und Zeichen- oder Maibücher für 
Kinder 

4911 Andere Drucke, einschließlich Bilddrucke und Photographien: 

ex 	49 11 	10 00 - 	Werbedrucke und Werbeschriften, Verkaufskataloge 
und dergleichen: 

- 	Kataloge von Büchern und Veröffentlichungen, die von 
einem außerhalb des Zollgebietes der Gemeinschaft 
Gemeinschaft niedergelassenen Verlag oder Buchhändler 
verkauft werden 

- 	Kataloge von Filmen, Tonaufnahmen oder jeglichem 
sonstigen Bild- oder Tonmaterial erzieherischen, 
wissenschaftlichen oder kulturellen Charakters 
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ANHANG -I (Fortsetzung) 

KN-Code Warenbezeichnung 

- 	Plakate und Veröffentlichungen zur Förderung des Fremden- 
verkehrs, die die Öffentlichkeit zu Reisen außerhalb 
des Zollgebiets der Gemeinschaft anregen sollen; 
Broschüren, Führer, Fahrpläne, Prospekte und ähnliche 
Veröffentlichungen, Veröffentlichungen mit oder ohne 
Illustrationen, einschließlich der von privaten Unter- 
nehmen herausgegebenen, auch Mikrowiedergaben (1) 

- 	Unentgeltliche Bücher- und Literaturverzeichnisse zu 
Werbezwecken (1) 

- 	andere: 	 

ex 4911 99 00 - 	- 	andere: 
- 	einzelne 	Illustrationen, Druckseiten und Druck- 

vorlagen für die Herstellung von Büchern,- 
einschließlich 	ihrer Mikrowiedergaben 	(1) 

- 	Mikrowiedergaben von Büchern, Bilderalben, Bilder- 
büchern, Zeichen- oder Malbüchern für Kinder, 
Übungsheften, Kreuzworträtselheften, Zeitungen 
und Zeitschriften und von Dokumenten oder 
Berichten nichtkommerziellen Charakters (1) 

- 	Veröffentlichungen, die für ein Studium außerhalb 
des Zollgebiets der Gemeinschaft werben, 
einschließlich Mikrowiedergaben (1) 

- 	Meteorologische und geophysische Diagramme 

9023 00 Instrumente, Apparate, Geräte und Modelle zu Vorführzwecken 
(z.B. 	beim Unterricht oder auf Ausstellungen), 	nicht zu 
anderer Verwendung geeignet: 

ex 9023 00 90 - 	andere: 

- 	Reliefkarten für wissenschaftliche Bereiche, wie 
Geologie, 	Zoologie, 	Botanik, 	Mineralogie, 
Paläontologie, Archäologie, 	Ethnologie, 
Meteorologie, 	Klimatologie und Geophysik. 

(1) Von der Befreiung sind Jedoch die Waren ausgenommen, 	in denen der Reklameteil 
mehr als 25 v.H. des Raumes einnimmt. Bei 	Plakaten und Veröffentlichungen 
zur Förderung des Fremdenverkehrs gilt dieser Hundertsatz nur für die 
gewerblichen Werbeanzeigen. 

B. Bild- und Tonmaterial erzieherischen, wissenschaftlichen oder kulturellen Charakters 

In Anhang II unter Buchstabe A genannte, von der Organisation der Vereinten Nationen oder 
einer ihrer Sonderorganisationen hergestellte Gegenstände. 
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ANHANG II 

A. Bild- und Tonmaterial erzieherischen. wissenschaftlichen oder kultürellen Charakters 

KN-Code WARENBEZEICHNUNG Begünstigte Anstalt 
oder Einrichtung 

ex 	3705 Photographische 	Platten 	und Filme, 
belichtet 	und 	entwickelt, 
ausgenommen 	kinematographische 
Filme: 

- 	erzieherischen, 	wissenschaft- 
lichen 	oder 	kulturellen 
Charakters 

3706 Kinematographische 	Filme, 	belichtet Alle 	Organisationen 
und 	entwickelt, 	auch 	mit (einschließlich Rund- 
Tonaufzeichnung 	oder 	nur 	mit funk- 	und 	Fernseh- 
Tonaufzeichnung: anstalten), 	Einrich- 

tungen oder Verbände, 
ex 	3706 10 - 	mit einer Breite von 35 mm oder die 	von 	den 

mehr: Zollbehörden der Mit- 
- 	- 	andere: gliedstaaten 	zur 

zollfreien 	Einfuhr 
dieser 	Gegenstände 
ermächtigt worden sind 

ex 	3706 10 99 - 	- 	- 	andere 'Positive : 
- 	Filme 	(mit 	oder 	ohne 

Ton), 	die 	zur 	Zeit 	der 
Einfuhr 	aktuelle 
Ereignisse 	darstellen 
und 	zu 	Kopierzwecken 
eingeführt 	werden 
(höchstens 	zwei 	Kopien 
Je Thema) 

- 	archivarisches 
Filmmaterial 	(mit 	oder 
ohne 	Ton), 	das 	zur 
Verwendung 	mit 	Filmen 
aktuellen 	Inhalts 
bestimmt 	ist 

- 	Unterhaltungsfilme, 	die 
sich 	besonders 	für 	Kinder 
und Jugendliche eignen 

- 	nicht 	genannte 	Filme' 
erzieherischen, 
wissenschaftlichen 	oder 
kulturellen Charakters. 

3706 90 - 	andere: 
- - 	andere: 
- - - 	andere Positive: 
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ANHANG II (Fortsetzung 1) 
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ANHANG II (Fortsetzung 2) 

B. Sammlungsstücke und Kunstgegenstände erzieherischen, 	wissenschaftlichen ode 
kulturellen Charakters 
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FINANZBOGEN 

l. BEZEICHNUNG DER MASSNAHME 

Entwurf der Verordnung des Rates zur Festlegung der Fälle, in denen eine Befreiung 
von Einfuhr- oder Ausfuhrabgaben gewährt werden kann. 

Kapitel 12, Artikel 120 

3. RECHTSGRUNDLAGE 

Artikel 28 des Vertrages 

4. BESCHREIBUNG DER MASSNAHME 

4.1 ALLGEMEINES ZIEL DER MASSNAHME 

Ersetzung der Verordnung (EWG) Nr. 918/83 des Rates durch einen kodifizierten 
Text, wobei die Terminologie aktualisiert, die Struktur logischer aufgebaut und ein 
detailliertes Inhaltsverzeichnis vorgesehen wird. Bestimmte Artikel, die in der 
Vergangenheit Gegenstand von Diskussionen waren, wurden klarer gefaßt. Einige in 
ECU ausgedrückte Wertangaben wurden erhöht, um dem Wertverlust in den letzten 10 
Jahren Rechnung zu tragen und um das Verfahren für die Beteiligten zu vereinfachen. 

4.2 DAUER DER MASSNAHME 

Laufende Änderung der Vorschriften. Die in ECU ausgedrückten Wertangaben müssen 
in regelmäßigen Abständen angepaßt werden, um dem Wertverlust Rechnung zu 
tragen. 

5. EINSTUFUNG DER EINNAHMEN 

5.1. Gegenstandslos 

5.2. Gegenstandslos 

5.3 Zölle 

6. ART DER EINNAHMEN 
Wird die beabsichtigte Maßnahme eine Änderung der Einnahmenhöhe verursachen? Wenn 
ja, in welcher Weise und welche Einnahmen sind be troffen? 

Der Vorschlag betrifft die Zollbefreiungen. Die vorgeschlagenen Änderungen bei den 
Zollbefreiungen sind geringfügiger A rt  und erweitern den gegenwärtigen Umfang der 
Befreiungen nur wenig. Hierdurch wird die Höhe der Zolleinnahmen geringfügig 
vermindert und zwar sowohl absolut als auch im Vergleich zu der Gesamthöhe der 
erhobenen Zölle gesehen. 
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7. FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN 
Die Auswirkungen auf die Gemeinschaftsmittel sind nicht zu beziffern. Die Änderungen 
im Vergleich zu den gegenwärtigen Zollbefreiungen können vernachlässigt werden. Die 
gegenwärtig gewährten Befreiungen stellen jedenfalls nur einen Bruchteil der erhobenen 
Zölle dar. 

8. VORGESEHENE BETRUGSBEKÄMPFUNGSMASSNAHMEN 
Es werden keine spezifischen Maßnahmen vorgesehen, da sie bereits durch das allgemeine 
Zollrecht geregelt werden. 

9. ANGABEN ZUR KOSTEN WIRKSAMKEITS-ANALYSE 

9.1. QUANTIFIZERBARE EINZELZIELE, ZIELGRUPPE 
Es gibt keine Ziele als solche. Die Verordnung betrifft weiteste Bevölkerungsschichten, 
von den Unternehmen bis hin zu Einzelpersonen. Die meisten dieser Gruppen werden 
hierduch nur gelegentlich, unter ganz besonderen Umständen und im Falle von Einfuhren 
betroffen, dei nicht Gegenstand eines Handelsgeschäfts sind. 

9.2. BEGRÜNDUNG DER MASSNAHME 
Siehe vorstehend 4.1 

9.3. FOLLOW-UP UND BEWERTUNG DER MASSNAHME 
Diese Maßnahme zieht keine Bewertung nach sich. 

9.4 Gegenstandslos. 

10. VERWALTUNGSAUSGABEN 

Gegenstandlos. Die gegenwärtigen Bediensteten werden die neue Verordnung anstelle der 
alten anwenden (neben anderen Aufgaben). 
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Bericht der Abgeordneten Detlef von Larcher und Heinz-Georg Seifert 

I. Verfahrensablauf 

Der Vorschlag für eine Verordnung des Rates zur 
Festlegung der Fälle, in denen eine Befreiung von 
Einfuhr- und Ausfuhrabgaben gewährt werden kann, 
wurde mit Drucksache 13/725 Nr. 68 aufgrund des 
Antrags der Fraktionen CDU/CSU, SPD, BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN und F.D.P. erneut dem Finanz-
ausschuß zur federführenden Beratung und dem 
Ausschuß für Wirtschaft zur Mitberatung überwie-
sen. Der Ausschuß für Wirtschaft hat sich mit der Vor-
lage am 17. Mai 1995 befaßt. Der Finanzausschuß hat 
sie am 28. Juni 1995 beraten. 

II. Inhalt des Vorschlags 
für eine Verordnung des Rates 

Der Kommissionsvorschlag sieht Befreiungstatbe-
stände bezüglich EU-Abgaben für die Einfuhr sowie 
für die Ausfuhr vor. Bei der Einfuhr sollten hierdurch 
insbesondere Privatpersonen (Geschenksendungen, 
Reisemitbringsel u. a.), Waren im Allgemeininteresse 
(z. B. wissenschaftliche Instrumente), Investitionsgü-
ter, Muster und Proben sowie Treibstoffe für Ver-
kehrsmittel begüns tigt werden. 

III. Stellungnahme der Bundesregierung 

Die Bundesregierung begrüßt grundsätzlich den Ent-
wurf, mit dem die derzeitige EU-Befreiungsverord-
nung modernisiert und liberalisiert werde. In einem 
wesentlichen Punkt entspreche der Entwurf jedoch 
nicht den deutschen Interessen. So solle Treibstoff in 
den Hauptbehältern von Nutzkraftfahrzeugen und 
Spezialcontainern vollständig von Einfuhrabgaben 
befreit werden, ohne daß die Mitgliedstaaten im Ge-
gensatz zur derzeitigen Rechtslage die Freimengen 
beschränken dürften (in Deutschland für Omnibusse 
600 1, der Lastkraftwagen und Container 200 1). Die 
Bundesregierung macht darauf aufmerksam, daß die 
Aufhebung der Beschränkung für Tankfreimengen 
zu beträchtlichen nationalen Steuermindereinnah

-

men sowie zur Existenzbedrohung des grenznahen 
Tankstellengewerbes führe. Ferner sei zu befürchten, 
daß sich wegen des enormen Preisgefälles zwischen 
West- und Osteuropa bereits bestehende Wettbe-
werbsnachteile des Speditionsgewerbes in der EU 
gegenüber der drittländischen Konkurrenz wesent-
lich erhöhen werde. 

Die EU-Kommission habe trotz der vorstehenden Ein-
wände an ihrem Entwurf festgehalten. 

IV. Mitberatungsvotum des Ausschusses 
für Wirtschaft 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat die Vorlage zur 
Kenntnis genommen. 

V. Ausschußempfehlung 

Bei der Beratung des Verordnungsvorschlags be-
stand im federführenden Finanzausschuß Einigkeit 
darüber, daß die Modernisierung und Liberalisierung 
der EU-Befreiungsverordnung grundsätzlich zu be-
grüßen sei. Nachhaltig kritisiert wurde jedoch die 
Aufhebung der Beschränkung für Tankfreimengen, 
die zu erheblichen nationalen Steuermindereinnah-
men und zu Wettbewerbsnachteilen führe. Unter Be-
zugnahme auf die Beschlußempfehlung zur Mehr-
wertsteuerregelung hinsichtlich der endgültigen Ein-
fuhr von Gegenständen vom 8. März 1995 (Druck-
sache 13/723) empfiehlt der Ausschuß der Bundes-
regierung, bei der EU mit größtem Nachdruck für 
eine Beschränkung der Einfuhrabgabenfreiheit für 
Treibstoff auf 2001 je Fahrzeug, Spezialcontainer und 
Fahrt einzutreten, um eine Wettbewerbsbeeinträchti-
gung der deutschen Transportunternehmen und Ein-
nahmeausfälle zu verhindern. Dabei sollte die Bun-
desregierung dem Vorschlag für eine Verordnung 
des Rates nur zustimmen, wenn diesem Anliegen 
entsprochen werde. 

Die Beschlußempfehlung (Seite 3) wurde einstimmig 
verabschiedet. 

Bonn, den 28. Juni 1995 

Detlef von Larcher 

Berichterstatter 

Heinz-Georg Seiffert 







 


